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Illuſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“ 


67. Jahrgang 
nüchkehr des Staatspräfidenten 
nad) Pojen. 


„Bojen, 24. Yuli. Heute um 5 Uhr nachmittags 
nder Staatspräſident nach dreitägigem Aufent⸗ ` 
m 5 3 3 ian Bolen zurückgekehrt. | 
S t nachmittags bega i äſi W ; = 
Mos IA icti in 5 aner ente un A an W tA 1 55 ae n 
ag des Handelsmini e a i- |jandte dem Generalſekvetär beim Völkerbund eine 
eben e fiers Kwiatkowſki bei Rei figenden Anbei: x aen 
Um 9 lühr abends begab ſich der Staatspräfident |, Herr Generalſekretär! Vor einiger Zeit erſchien 
das Gebäude der ee 15 155 zuin der ar e eine Meldung über polniſche 
hren ein Empfang gegeben wurde. Im militäriſche Manöver im Wilna ⸗Ge⸗ 
men der Kammer und der hieſigen Wirtſchafts⸗ biet an der Demarkationslinie im Auguſt als 
begrüßte den Staatspräſidenten der Vize⸗ Antwort auf vor kurzem beendete litauiſche Mas 
dent der delskammer, Stadtrat Ro- növer in Varenai. i 
i Was die litauiſchen Manöver anbetrifft, 
ſo waren überhaupt keine vorgeſehen. 
Freilich finden in Varenai jeden Sommer Schieß⸗ 
übungen der litauiſchen Artillerie ſtatt. Die litaui⸗ 
ſche Regierung benachrichtigte aber ſtets Hiern 
die polniſche Regierung, um allen möglichen Meß, 


à } 
) nungsverſchiedenheiten vorzubeugen. Die polniſche 

Erhöhte Eiſenbahnkarife. Selene hält, oud Cihiepibungen  gifeben 

. i ; enciany u abradai an der Demarkations⸗ 

De u e, 25. Jui. „Bis Telegr.) nie ab. Dieſe Sehen riesen aber ne 

Pen E Pr ehrsminiſter erklärte gejtern der | mals Zwiſchenfälle ſeitens der einen oder ans 

Nene daß 15. rer eine Erhöhung deren Partei hervor. 

nt Perſonen⸗Eiſenbahntarife um p 

Prozent in Kraft treten würde. Für die Fahr⸗ 

kiten vierter Klaſſe, die noch im Gebiete der 

Joſenſchen Direktion bereinzelt beſtehen, wird 

` höhung von 80—85 Prozent in Kraft 

teten. Zweck dieſer Erhöhung ift, neue Gel- 

5 (as ae nee ee e 

die Aufnahme einer Auslandsanleihe infolge) Heute ift in Warſchau erft bekannt geworden 

bi Baden Bin ar e erſcheint. Vor allem daß die litaüifhe Regierung ae Proteftnode gegen 

VVV polniihen Manöver an ber litauijhen Greng 
Br es ingen gelegt werden. Die Koſten an den Völkerbund abgeſchickt hat. In offl⸗ 
. Inveſtiecungen, die im laufenden und künf- ziellen Kreiſen hält man ſich jeder Stellungnahme 


chtruhe ins Schloß. 


wt. Warſchau, 25. Juli. 


kehrsminiſter auf 300 Millionen Zloth. unternehmen wird. 


— — EE et "R baf die Manöver id Une 
Tat abhängigkeit itauens in einer 
Tages z Spiegel. Weiſe bedrohen. Während die offiziöſe 


f SRT A, AR „ 1„Epota“ ebenſo wie der ſozialiſtiſche „Nobo t= 
Eisbrecher Kraſſin“ wird nach Fertig. nk“ die Note zu ignorieren wünſchen und dem 


ung der Ausbeſſerungsarbeiten in e > Völkerbunde empfehlen, fie in den Papierkorb P 


1 ee eee fn u werfen, erklärt der Pilſudſti naheſtehende „Glos 
ki, e ee gerſtandie leit rawdh“, das litauiſche unausſtehliche 
Grönla ERa liak mit feinen Begleitern Streichholz einen neuen Krieg anzu⸗ 
bie Suche ausgedegnt werden fel.“ funden wünfde. Man müßte es daher fo 
9 n ſoll. ſchnell als möglich verlöſchen. 


Das Unterhaus lehnte am Dienstag am Schluß Der „Glos Prawdy“ zählt im übrigen eine Reihe 
Ausſprache über die Frage der Arbeitsloſigkeit 
. bon der Arbeiterpartei gegen die Regierung 

* Mißtrauensantrag mit großer Mehr⸗ 


der „Victoire“ ſpricht fih Herve für die Ge- 
N gung des Anſchluſſes Oeſterreichs an Deutſch⸗ 
durch die Alliierten und die Rückgabe von 
o und Kamerun an Deutſchland aus. 


deutſchen Teilnehmer an dem Segelflugwett⸗ 


Wien, 23. Juli. 


die de Zum Abſchluß des 10. Deutſchen Sängerbund⸗ 
in Vaupille wurden am Dienstag von einer feſtes hat nach dem großen Feſtzug die Gemeinde 
„son ae betroffen, infofern, als gwei ae Re ale 1 eee 
euge be i i il „ Dem Reichs⸗ 
e e n und einer der Flieger fagspräſtdent U ö be, der deutsche Geſandte Graf 
11 a A 
; n Vernehmungen Carcaſonne in F 
ſuchungs befindli i i und der Obmann der Oeſterreichiſch⸗Deutſchen 
Veen ee ſich bas e aht ee Arbeitsgemeinſchaft, Hofrat Prof. Dr. wen z. 
Fus, n Komitees für bie Ofipyrenäen, bas den ien beiwohnen, 
ee ee 
A = ng t utſchen 
. ie e eee da 
7 „ Ur⸗ 
Berjus N Gerhard Guenter wurde beim miſchen Heilrufen begrüßt, Reichstagspräſident 
nem . . Posani ae: in] Löbe das Wort. Cr erklärte: 1 
Kap Gri q 4 eilen] Dieſe Tage wurden zur größten An⸗ 


in fran ſſchess elbe e E ſchluß⸗ und Einheirskundgebung der 

j ko, ü Moto P vette ee 755 we 5 lt je Wa f hat (ſtür⸗ 

Cl Der ter des beſchlagnahmte i miſche Heilrufe). Weil wir ein Volk find und eine 

Ss en ba 1975 lee Aulftellaag Nation fein wollen, werden wir auch ein Staat 
7 r die Fir 

ma Aaron Hirſch u. Sohn, amtlicher Geſandter, um zu ermitteln, was das 


fe erſtadt⸗Lerlin die Entſchädi 
AH gungszahlungen ü ie ini 
Ro; 1 0 lagnahmtes deutſches Eigentu . Deutſche Volk über die Vereinigung denkt. Heute 


iſt kein Geſandter mehr nötig. 
Geſandte haben die Votſchaft über den Willen des 
ebracht. Früher war ich manchnia! 
ünſche, ihrer Anſchluß⸗ und 


In 3 DER 

Dot Portugal ift die Bevölkerung aufgefordert Volkes ihnen 

Wu alle Waffen und Exploſipſtoffe Sy leones der Mitiler ihrer 

führe efern, Es finden Hausſuchungen zur Dur ch. Einigungswünſche. 

ung des Befehles ſtatt. i rch⸗ Wiener es Ihnen ſelber gejagt. Das Volk hat ge⸗ 
In Meri i 2 ſprochen über Anſchluß und Einheit.“ (Stürmiſche 

ori; exiko wurden wiederum 50 Mitglieder einer Heilrufe.) ir 
die den Vereinigung verhaftet, weil fie angeb- 


ipe” Tag ein Wahrzeichen ER ar 


ar 
Wunſch, der nur deshalb nicht mor 


& ê 
1 


„Die Welt der Frau“ 
Donnerstag, den 26. Juli 1928 


Alauiſche Note an den Völkerbund. 


die Manöver bei Wilna. 


das gefährliche Streichholz. 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


en Halbjahr vorgenommen werden, beziffert der zurück, um abzuwarten, was der Völkerbund wege 
Man weiſt jedoch mit 


; Löbes Anſchluß⸗Rede in Wien. 


Das Selbitbeitimmungsrert. 


Apat bie 


fein: Oft karg ic nach Wien, ſeguſagen als nice Sud det, auf den Bürgermeiſter Seitz, auf die 


underttauſende 
Kurſus für polniſche Polizeioffiziere 
Heute haben zwei Millionen in Wien, 


offiziere 


Kurſus abzuhalten. 
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Amanullah 
wieder zu Hauſe. 


(Von unſerem Berichterſtatter.) 
(Nachdruck verboten!) 
} H. Teheran, Juli 1928. 


Amanullah, König von Afghaniſtan, hat 
Teheran, wo er den perſiſchen Kaiſer Reſa 
Schah beſuchte, verlaſſen und iſt inzwiſchen 
wieder in Kabul eingetroffen, wo er von 
der Bevölkerung freudig begrüßt wurde. 
Er iſt über acht Monate von ſeinem Lande 
fort geweſen und hat alle wichtigen euro⸗ 
päiſchen Länder und auch die wichtigſten 
aſiatiſchen Gebiete ſeiner beiden großen 
Nachbarn, Indien und Rußland, beſichtigen 
können, ohne daß er hierbei durch irgend⸗ 
welche ernſteren Ereigniſſe in ſeinem Lande 
geſtört wurde. Die Prophezeiungen der 
falſchen Propheten, die meinten, daß ſeine 
Abweſenheit von Kabul nur mit ſeinem 
Sturz endigen könne, haben ſomit Unrecht 
behalten. Die Mutter des Königs 
hat über Ruhe und Ordnung im 
Lande gewacht, und die über ſechzig⸗ 
jährige Frau, die zwar nicht leſen 
und ſchreiben kann, aber in den 
Annalen der Geſchichte Afghaniſtans ſicher 
als eine der klügſten und tüchtigſten Herr⸗ 
ſcherinnen des Landes verzeichnet werden 
wird, hat die Intereſſen ihres Sohnes mit 
ebenſo kluger wie energiſcher Hand wahr⸗ 

enommen. So findet Amanullah bei 

ener Heimkehr ſein Land in muſterhafter 
Ordnung vor und das Reformwerk, 
das er begonnen hatte, iſt erhalten ge⸗ 
blieben. 

Nachdem er in Europa und Ajien die Ge- 
legenheit hatte, die verſchiedenſten Dinge 


Anders verhält es ſich mit der Frage von Armee⸗ 
manövern in der Nähe der Demarkationslinie. Das 
Zuſammenziehen polniſchen Militärs in großer Zahl 
würde für Litauen eine ſolche Gefahr hervorrufen, 
daß die litauiſche Regierung ſich gezwungen ſehen 
würde, ſicherheitshalber die litauiſchen mili⸗ 
täriſchen Punkte zu verſtärken. Unter 
ſolchen Umſtänden können Zwiſchenfälle ſtattfinden, 
die den Frieden in Gefahr bringen 
würden. 

Indem ich Sie von dieſen Tatſachen in Kenntnis 
ſetze, beehre ich mich Euer Exzellenz zu bitten, 
dieſe Tatſachen nachprüfen zu wollen, und im poſi⸗ 
tiven Falle die in der Reſolution des Völkerbunds⸗ 
rates vom 10. Dezember 1927 vorgeſehenen Or⸗ 
gane zur Vermeidung drohender Grenzzwiſchen⸗ 
fälle in Tätigkeit treten zu laſſen. 

Genehmigen Sie, Herr Generalſekretär uſw, 
gez. Woldemaras. 


von Zwiſchenfällen auf, die in letzter Zeit an der 
polniſch⸗litauiſchen Grenze ſtattgefunden haben, und 


teren Reſultate dieſer Preſſepolitik ruhig ab⸗ 
warten dürfen, es als ausgeſchloſſen 
elten darf, daß Polen ſich im gegenwärtigen 
Augenblick vor der Entſcheidung des Völkerbundes 
zu irgend welchen unüberlegten Schritten gegen⸗ 
über Litauen hinreißen laſſen könnte. A 


dies Werk fortzuſetzen und es zu dem Ab- 
ſchluß zu bringen, den er wünſcht: Afgha⸗ 
niſtan ſo zu reformieren, daß das Land 
unabhängig und frei ſeinem eigenen Schick⸗ 
Amanullah hat hierbei 


ſo wenig, wie die italieniſche Einigung, ſo wenig 
wie die Selbſtändigmachung der ſlawiſchen Völker 
verhindert wurde, ſo wenig wie die Befreiung von 
den Habsburgern und Hohenzollern.“ 


„Noch viel weniger wird man verhindern können, 
daß das deutſche Volk ſeine Selbſtbe⸗ 
ſtimmung erringt. Die Herren Beneſch und 
Marinkowitſ vernichten, wenn ſie dem 
deutſchen Volk dieſes Recht verbieten, damit die 
Magna Charta ihrer eigenen Beſtimmung. Sie 
vernichten jedes ſittliche Prinzip 


und jedes hiſtoriſche Wahrzeichen, ſeines Landes an derartigen Waren zu 
pa 8 fie im Gelb 5 beſtimmungs recht verringern, ſowie eine Zuckerfabrik, die 
91 1 en haben aufrichten wohl dazu beſtimmt ift, das allmächtige 


Reichstagspräſident Löbe ſchloß: „Für uns 
ſchichte, und wenn einer von uns 
leingläubig geweſen wäre, die fünf Tage, die 
hinter uns liegen, hätten dieſe Entmutigung weg⸗ 
geräumt. Das ſcheint mir das Größte und Wich- 
tigite, was wir erreicht haben, und in dieſem 
Sinne erhebe ich mein Glas auf das Deutſche 


zu brechen. ) ; 
beides ſymboliſch, da ja der Textilhande / 
in anglo⸗indiſchen Händen liegt. 

Das Bemerkenswerteſte an ſeiner Reiſe 
iſt aber, daß er nicht allein die wirtſchaft⸗ 
lichen nge, ſondern auch geiſtige 
Werte beſonders ſchätzen gelernt hat. 
Nicht umſonſt haben ihm Berlin und 
Oxford Ehrendoktorhüte verliehen. Das 
Hauptbeſtreben des Königs wird daher, 
wie hier verlautet, dahin gehen, daß er vor 
allen Dingen das Schulweſen ſeines 
Landes ausbauen und zahlreiche auslän⸗ 
diſche Lehrer in ſein Land berufen wird. 
Afghaniſtan braucht vor allen Dingen eine 
gebildete und ergebene Beamtenſchaft, die 
in der Lage iſt, den Erforderniſſen eines 
modernen Staatsweſens zu entſprechen. 
Die Hauptfrage, um die es für die Zukunft 
gehen wird, iſt daher die, was für Leute 
der König von Afghaniſtan nun in Sein 
Land berufen wird, um ſeine künftigen Be⸗ 


adt Wien und die ganze deutf Re ublik.“ 
(Nicht endenwollender, ſtürmiſcher aten 


— — 


Warſchau, 24. Juli. Das Oberpolizeikommando 
hat einen beſonderen Kurſus für polniſche Polizei⸗ 
offiziere im Wiener kriminologiſchen Inſtitut 
organiſiert. Der Kurſus iſt nur für Polizei⸗ 
mit juriſtiſcher Vorbil⸗ 
dung beſtimmt und dauert zwei Jahre. 
Außerdem hat ſich das polniſche Oberpoligeis 
kommando mit dem Wiener Inſtitut verſtändigt, 
für Polizeioffiziere aus Polen ohne juriftifche 
Vorbildung einen verkürzten ſechsmonatigen 


zu ſtudieren, iſt er alſo doppelt in der Lage, 


. re 
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amten und Diplomaten erziehen zu laſſen. 
Denn naturgemäß wird das Land, das 
dieje Erzieher ſtellt, den 97. Einfluß 
auf die Weiterentwicklung Afghaniſtans 
haben, ja möglicherweiſe für das Schickſal 
der ausſchlaggebenden Reformen entſchei⸗ 
dend ſein. 

„Die hier zu fällende Entſcheidung richtet 
ſich 5 nach dem politiſchen Ein⸗ 
druck, den der König von den verſchiedenen 
Ländern, die er beſuchte, gehabt hat. Es 
iſt nun intereſſant zu beobachten, daß die 
Reiſe z. T. doch wohl ganz andere 
Ergebniſſe gehabt hat, als man dies ur⸗ 
ſprünglich annahm. So iſt England, das 
die Afghanen auf Grund ihrer Siege nach 
dem Weltkriege nicht mehr ſo ſehr fürchte⸗ 
ten wie früher, zweifellos ihnen durchaus 
nichtſoungefährlich erſchienen, wie 
3. B. Rußland. Die große Flotten- 
parade, die Vorführung der modernen 
Tanks und der Eindruck der engliſchen 
Kriegsmaſchinerie haben bei den Afghanen 
durchaus nicht etwa das Vertrauen zu 
England geweckt, ſondern haben im Gegen⸗ 
teil ihre Abneigung gegen die 
Engländer erneut verſtärkt. 
Denn das alles konnte auf die Afghanen 
nur den Eindruck machen, daß England 
äußerſt kriegs luſt ig fei, und daß Eng- 
land eine große Kriegsmaſchinerie unter⸗ 
halte, um damit zu gegebener Zeit über 
kleine und ſchwächere Staaten herzufallen. 
Das engliſch⸗afghaniſche Verhältnis iſt da⸗ 
her auch zweifellos ſeit dem letzten Be⸗ 
fue tarf abgekühlt, obwohl nun- 
mehr äußerlich der Verkehr zwiſchen dem 
engliſchen Geſandten und dem König von 
Afghaniſtan etwas leichter vor ſich geht, als 
das früher der Fall war. 

Ebenſo haben aber auch die ruſſiſchen 
Methoden, den König zu beein: 
drucken, völlig verſagt. Wie ver⸗ 
ſichert wird, war auch von dem Geſichts⸗ 
punkt des Königs aus der Eindruck der 
Menſchenmaſſen in Rußland, 5 
nach den vorangegangenen Beſuchen in 
England, Frankreich und Deutſchland, ein 
äußert klägliche r. Die Maſſen etr- 
ſchienen verhungert und verlumpt, 
und bei mehr als einer Gelegenheit konnte 
man das ſchäbige Werktagsgewand des 


ruſſiſchen Alltags durch den falſchen Pomp 
der Staatsaktionen t, daß chimmern 
ſehen. Das ging ſoweit, daß mancher 


Afghane überlegt haben mag, ob denn die 
engliſchen Behauptungen von dem baldigen 
Zusammenbruch des Sowjet⸗Syſtems nicht 
doch wahr feien. r Eindruck der 
Königsreiſe durch Rußland, auf den die 


Sowjet⸗Herrſcher ſo großen Wert gelegt 
haben, entſpricht ſomit wahrſcheinlich nicht 


ganz den Erwartungen, die man in Ruß⸗ 
land hegte. Bei näherer Bekanntſchaft 
verlieren eben nicht nur Perſönlichkeiten, 
ſondern mitunter auch politiſche Begriffe, 
wie der Bolſchewismus, einiges von $ rem 
Glanz, d. h. diesmal von dem Rufe ihrer 
Gefährlichkeit. Rußland, ſo ſcheint es, 
gilt den Afghanen trotz allem nicht 
mehr als die große Gefahr, die 
es eine Zeit lang war. Das kann bei der 
eigentümlichen Pſychologie des Orients 


jedoch nicht zu einer übertriebenen Annähe⸗ 


rung zwiſchen Ruſſen und Afghanen füh⸗ 


ren. Im Gegenteil, man muß annehmen, 
daß die Afghanen, trotz der großen ruſſi⸗ 
ſchen Freundſchaftsgeſchenke, Rußland 


gegenüber ſehr viel ſelbſtändiger, d. h. alſo 
unfreundlicher auftreten werden, als das 
bisher der Fall war. Man kann ſich 
das eben jetzt leiſten! 
Bemerkenswerterweiſe liegen auch die 
Schlußfolgerungen, die man in Kabul aus 
dem Ergebnis der Europareiſe zieht, auf 
einem Gebiet, das man zunächſt nicht er⸗ 
warten ſollte. Man glaubt nämlich neuer⸗ 
dings in Kabul ganz ernſthaft daran, daß 
für die Unterrichtung von 
Orientalen nur Orientalen 
ſelbſtgeeignetſind; und wenn nicht 
vieles täuſcht, ſo hat es den Anſchein, als 
ob man künftig ſehr viel ſtärker als früher 
gebildete Perſer und gebildete Tür⸗ 
ten in afghaniſche Dienſte ziehen wird. 
Das afghaniſche Heer iſt ja nicht umſonſt 
ursprünglich einmal von Türken reformiert 
worden, und es liegt nahe, dieſe alte Tra⸗ 
dition aufleben zu laſſen. ag 5 
gilt dies auch für manche Zweige der Ver⸗ 
waltung und des Schulweſens, wo man die 
in Europa ausgebildeten Perſer und Tür⸗ 
ken gut verwenden zu können glaubt. Das 
würde naturgemäß heißen, daß infolge der 
Reiſe des Königs durch Europa die Euro⸗ 
päer in Afghaniſtan künftig ſchlecht ab- 
ſchneiden werden. In Alfghaniſtan, 
das lange Zeit in ſeiner Abgeſchloſſenheit 
von der Welt und unter dem Schutz ſeiner 
himmelſtürmenden Berge glaubte, ſich um 


* 
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die orientaliſchen Angelegenheiten wenig 
kümmern zu brauchen, ijt man mit zu der 
Ueberzeugung gekommen, daß die En⸗ 
tente der Orientalen, der mit den 
Europäern vorzuziehen ſei. Die 
Freundſchaftsverträge mit der Türkei und 
mit Perſien, die der König in Angora 
bzw. Teheran abgeſchloſſen hat, haben ſo⸗ 
mit durchaus nicht nur eine ſymptoma⸗ 
tiſche Bedeutung, ſondern ſie entſpringen 
der Erkenntnis, daß die Intereſſengemein⸗ 


7e zwiſchen den orientaliſchen Staaten 
ehr viel größer iſt, als fie etwa mit. 
einem europäiſchen Staate ſein könnte. 
Denn auch die wenigen europäiſchen Staa⸗ 
ten, deren Mitarbeit man in Afghaniſtan 
weiter ſchätzt, man denkt z. B. an 
Frankreich oder an Deutſchland, 
werden nur gelobt, weil ſie in Afghaniſtan, 
das ſo fern von jeder Berührungsmöglich⸗ 
keit mit dieſen Ländern liegt, machtpolitiſch 
nichts zu ſagen haben. 


Muſſolini und die Nobile- 


Erklärung vor dem Miniſterral. — Kannibalismus auf dem Eije? 


Den geſtrigen Miniſterrat des umgebildeten 
Kabinetts eröffnete Muſſolini mit eingehen: 
den Erklärungen zur Außenpolitik und zur 
inneren Lage Italiens. Er führte u. a. aus: 

„Die italieniſche Außenpolitik weiſt ſeit dem 
letzten Miniſterrat folgende Ereigniſſe auf: Be⸗ 
endigung der diplomatiſchen Spannung mit 
Oeſterreich unter Wiederaufnahme der gegen⸗ 
ſeitigen normalen Beziehungen, Abſchluß des 

andelsvertrages mit Ungarn, Zuſtimmung 

taliens zum Vorſchlage Kelloggs, raphie⸗ 
rung des Vertrages von Tanger, Vertrags⸗ 
abſchluß mit Perſien und Aufnahme der Ver⸗ 
handlung mit der neuen Regierung von Chin a 
in Nanking als Folge der Kündigung des beſtehen⸗ 
den Vertrages mit Italien. 


Die innere Wirtſchaftslage 

iſt gekennzeichnet durch ſtarke Abnahme der Ar⸗ 
beitsloſigkeit dank vermehrter Arbeitsgelegenheit 
in der Landwirtſchaft. Der Rückgang der Arbeits⸗ 
loſenzahl von Januar bis Ende uni beläuft ſich 
auf 45 Prozent, und die Zahl der Arbeitsloſen 
beträgt gegenwärtig 247 000. Die Landwirt⸗ 
ſchaft feht vor einem guten Erntejahr. Schon 
der diesjährige Getreideertrag wird die letzt⸗ 
jährige Ernte beträchtlich überſteigen. 

Die öffentliche Ordnung iſt durch keiner⸗ 
lei Ereigniſſe geſtört worden. Eine bedeu⸗ 
tungsvolle Manifeſtation hat die Ein⸗ 
weihung des Siegesdenkmals in Bozen dar⸗ 
geſtellt. ; i 

In den letzten Wochen war es die 


Polarexpedition Nobiles, 


die das italieniſche Volk mit Schmerz und 
Aufregung erfüllte. Zur endgültigen Beur⸗ 
teilung muß das Ende der Aktion abgewartet 
werden. Gegen die unmenſchliche und anti⸗ 
italieniſche Welle, die über die Unter⸗ 
nehmer der unglücklichen Expedition ſich ergop, 
tann 2 nur „ werden. ; 
kühnen Unternehmer, die den Gefahren der 
Expedition wohl bewußt waren und in der Folge 
groben Mut und Leiſtungsfähigkeit an den Tag 
egten, verdienen allgemeine Hochachtung. Der 
größte Teil der ſich abfällig Aeußernden er- 
innert an die Drückeberger, die während des 
Krieges aus dem Sicheren die Ereig⸗ 
nie Kritifiert en; 
ach Unternehmung aller möglichen Nachfor⸗ 
ge w nach der noch vermißten Gruppe 
r übrigen wird eine objektive und geordnete 
Unterſuchung über die Expedition und die Net- 
tungsaktionen eingeleitet werden. i 
Dieſe Unterſuchung wird ſelbſtverſtändlich in 
Italien ſtattfinden und von italieniſchen 
Perſönlichkeiten ausgeführt werden. Alle anderen 
Annahmen find widerfinnig und beleidigend, und 
diesbezügliche Vorſchläge — von welcher Seite ſie 
auch tommen mögen — werden unverzüglich şu» 


rückgewieſen werden.“ 


Muſſolini eiiie den italieniſchen Flieger 
Maddalena als den erſten Entdecker einer 
Gruppe der Schiffbrüchigen und ſagte, er fühle 
ſich verpflichtet, allen denen und ganz beſonders 
der ru chen . A e an en des 
„Kraſſin“ zu danken, die ſich an der Rettung 
der Shfbruckigen beteiligten. Ein beſonderes 
Gedenken gelte den beiden Opfern, Prof. Mal m⸗ 
gren und Pomella. ; 


Zum miniſterwechſel 


bemerkte Muſſolini, daß die austretenden Mi⸗ 
niſter, Graf Volpi und Prof. Fedele, ſich 
unſchätzbare Verdienſte erworben hätten. Ihr 
Werk werde fortgeſetzt, und zwar im inang- 
miniſterium mit beſonderer Berückſichtigung des 
Verwaltungsweſens. Für das kommende Finanz⸗ 
fahr gelten folgende Richtlinien: Unveränder⸗ 
ichkeit des durch die e feſtgeſetzten 
Lirakurſes, Abſehen von weiterer Steuer⸗ 
belaſtung, keine Auslandsanleihen für 
den Staat, ſtrenge Kontrolle über die Aufnahme 
von ausländiſchen Anleihen durch Private, kein 
weiteres Begeben öffentlicher Anleihen im Inlande 
und vor allem vermehrte Sparſamkeit und Ueber⸗ 
hör. age in den Staatsfinanzen. 

r neue Finanzminiſter erklärte, daß 
das Rechnungsjahr 1927/28 Ende Juni mit einem 
Einnahmeüberſchuß von 227 Millionen abſchließe. 
Der für das kommende Jahr 1928/29 budgetierte 
Ueberſchuß von 271 Millionen könne nur r 
äußerſter Ausgabeneinſchränkung eingehalten wer⸗ 
den. Für das Finanzjahr 1929/30 ſei die Bei⸗ 
behaltung des Gleichgewichts nur mit noch ſtärke⸗ 
ren Erſparungen möglich. 


Kannibalismus 
auf dem Eile. 


Wie der Sonderkorreſpondent eines Moskauer 
Blattes, der an Bord des „Kraſſin“ ift, berichtet, 
ergibt ſich aus den Ausſagen Marianos und Zappis, 
daß ſie Malmgren auf dem Eiſe zurück⸗ 
ließen mit ungenügender Kleidung 
und ohne Lebensmittel. Der Korreſpon⸗ 
dent teilt weiter mit, daß bei der Auffindung beiber 
Italiener Mariano nur mit Socken und 
unzulänglich bekleidet war, dagegen hatte Za ppi 
drei Paar Pelzſtiefel und drei Anzüge an, 


N 


Ta 


amtlich angekündigt. 


fried 


darunter auch die Sachen Malmgrens. Zappi ſagte, 
daß er Marianos Tod abwarten und ſich dann von 
deſſen Leiche habe nähren wollen. 
Nach Anſicht des Arztes auf dem „Kraſſin“ hat 
Bappi höchſtens fünf Tage gehungert, nicht 
dreizehn, wie er angibt. So läßt ſich die Ver⸗ 
mutung nicht von der Hand weiſen, daß Malmgren 
das Schickſal erlitten hat, das Bappi Mariano zu 
bereiten gedachte. Der Leiter der „Kraſſin“⸗Expe⸗ 
dition berichtet über den Beſuch, den er Nobile auf 
deſſen Wunſch machte. Nobile bat dabei um die 
Erlaubnis, bei der neuen Ausfahrt, an Bord des 
„Kraſſin“ zu weiteren Nettungserpeditionen mitge⸗ 
nommen zu werden. Samoilowitſch erklärte, keine 
Bedenken gegen Nobiles Mitnahme zu haben, doch 
verlautet in Moskau, daß man Nobile nicht an Bord 
nehmen werde, was ja ſchon durch feine Krankheit 
begründet ſei. 


Rückkehr der „Citta di Milano“ 
von Kingsbay. 

Oglo, 23. Juli. Nach einem Telegramm an die 
italieniſche Geſandtſchaft hat die „Citta die Milano“ 
Kingsbay verlaſſen und iſt mit den Ueberlebenden 
von der „Italia“ nach Narvik in See ge⸗ 
gangen. Zu den Preſſeberichten, daß ein Mann 
an Vord der „Gitta di Milano“ geſtorben ae und 
zu der Annahme, daß es ſich dabei um Mariano 
a erklärt die Geſandtſchaft, das eine derartige 

achricht nicht eingegangen fei. In dem 
Telegramm, das geſtern in ſpäter Abendſtunde von 
der „Citta di Milano“ abgeſandt wurde, erwähnt 
der Kapitän des Schiffes nicht, daß an Bord irgend 
jemand geſtorben ſei. 


Sven Hedins neue Forſchungsreiſe. 


Stockholm, 23. Juli. In dieſen Tagen wird Dr. 
Sven Hedin ſein Buch abſchließen, das er beil⸗ 
weiſe ſchon auf der Reiſe, zum größten Teil aber 
bei feinem jetzigen Aufenthalt in Stockholm ge⸗ 


e ſchrieben hat. Das wifſenſchaftliche Ma- 
terial wird von den anderen an der Expedition 
beteiligten Forſchern ſpäter in beſonderen Büchern 
behandelt werden. Die Vorbereitungen zum zweiten 


Teil der Expedition find’ beendet, und die beiden 
neu angeworbenen ruſſiſch ſprechenden Kraftwagen⸗ 
führer, Aron Karlsſon und Nils Lagerbäck, find 
ereits geſtern mit den in Kiſten verpackten vier 
neuen Kraftwagen nach Leningrad abgereiſt. 
Von dort werden ſie den Transport der Wagen 
durch Rußland begleiten und bewachen. Die Reiſe 
bis Semipalatinſk wird vorausſichtlich 63 
in Anſpruch nehmen. Hier ſollen die Wagen 
zuſammengeſetzt werden und dann Dr. Hedin 
und feinen neuen Begleiter Dr. Ambolt nach 
Uerümtſchi bringen, wo die Karawanen 
gegenwärtig ihr Hauptquartier haben. Dr, 
Hedin wird Stockholm verlaſſen, ſobald er von den 
Kraftwagenführern aus Wiatka Nachricht hat, daß 


ſie bis dahin gelangt find. Der große Film, der] V 
den erſten Teil der Forſchungsfahrt zeigt, ift jetzt. Sch 
in Berlin zur Bearbeitung und wird vorausſichtlich 


ſchon im Herbſt vorgeführt werden können. Er ſoll 
mit zur Finanzierung des Unternehmens beitragen, 
deſſen Koſten bekannklich zum größten Teil von 
deutſchen Freunden 9. b getra⸗ 
gen werden. / } 


Heros für Anſchluß 
und Rückgabe Togos 
und Kameruns. 


Paris, 25. Juli. (R.) In der „Victoire“ ſetzt 
ſich am Mittwoch Guſtave Hervé mit der frans 
zöſiſchen Rechten auseinander, die eine Verſöhnung 
mit Deutſchland unter Hinweis auf die Wiener 
Veranſtaltungen bekämpft. Es fei gewiß, ſo 
führt Herve u. a. aus, daß ein wahrer 
deutſch⸗franzöſiſcher Friede von Frank⸗ 
reich na ch der Räumung der beſetzten dent- 
ſchen Gebiete noch andere Opfer verlan⸗ 
gen werde, darunter in erſter Linie die Zu⸗ 
ſtimmung Frankreichs zum Anſchluß 
von 7 Millionen Deutſch⸗Oeſterreichern an Deutſch⸗ 
land. Dieſer Anſchluß ſei heute tatſächlich 
vollzogen, zur Vermeidung diplomatiſcher 
Zwiſchenfälle mit den Alliierten aber noch nicht 
1 Sofern die Außen⸗ 
miniſter von Frankreich, Italien, Polen und 
England keine ſchlechten Außenminiſter 
jeien, müßten auch jie erkennen, daß Deutſchland 
ſich aus dem eigentlichen Deutſchland mit 64 Mil⸗ 
lionen Einwohnern und einem Oeſterreich⸗Deutſch⸗ 
land mit 7 Millionen Einwohnern zuſammenſetzte. 


Der offizielle Anſchluß Oeſterreichs werde für das 


republikaniſche Deutſchland eine große Be⸗ 
i igung der Eigenliebe und des Stolzes 
fcin, ohne an der Wirklichkeit der Dinge etwas zu 
ndern. Dieſe Genugtuung müßte Frankreich 
ohne Zögern an den Tag legen, an dem 
das neue Deutſchland die von Frankreich als 
Unterpfand eines wahren deutſch⸗ franzöſiſchen 
Friedens verlange. Frankreich müſſe ſich erſt mit 
Belgien und der Tſchechoſlowakei einigen, bevor 
es „Ja“ ſage und verlangen, daß das ange⸗ 
ſchloſſene Deſterreich auf ewige Zeiten ebenſo 
entmilitarifiert werde, wie das Rheinland. Zum 
Schluß ſetzt ſich Hervé für die Rückgabe von 


Expedition. 


Togo und Kamerun an Deutſchlaud 
ein, da das franzöſiſche Kolonialreich groß 99 
nug fei, um diefe ritterliche Geſte zu ge 


ſtatten. j 


Haltloſe Beſchuldigung. 


Angelegenheit dem Marſchallgericht beim Gei 
zwecks genauer Feſtſtellung des Sachverhalts. 2 
Gericht vernahm die Zeugen, die von beiden 
ten in großer Anzahl geſtellt wurden, und INS 
nun geſtern in einem offiziellen Communſqlle 
zu der Ueberzeugung gekommen, daß die Beſchul 
digungen gegen Malinowſki haltlos find. ; 


Ei Wichtiger Fund. { 

Wt. Warſchau, 25. Juli. (Eig. Telegr.) 
In einer Krakauer Bibliothek hat ein polnit 
ſcher Gelehrter unter alten Schriften werte 
napoleoniſche Dokumente aus den Jahren 11 
bis 1797 entdeckt. Unter anderem foll ſich darunter 
ein von Napoleon eigenhändig verfaßter PLAN 
eines Feldzuges befinden. Bisher wurde von dei 
Forſchern angenommen, daß dieſer Plan mi 
von Napoleon ſtamme, ein geſchichtlicher Irrtum, 
der nun aufgeklärt worden iſt. 


— a J 


60 Jahre Oöſt⸗ und Garten 
baulehranftait Proskau. 


Die bekannte Obſt⸗ und Gartenbaulehranſtalt Mi 
Pros kau, Kreis Oppeln, in der viele unſeret 
Gartenfachleute ihre Ausbildung genoſſen haben 
begeht in dieſen Tagen ihr 60 jähriges Jubiläum 
Von einer befonderen Feier wird jedoch Abſtand 
genommen, da der Anſtalt Mittel für eine A 
läumsfeier nicht zur Verfügung ftehen und auch 
ſolche von Staats wegen nicht bewilligt wurden 
Man war nahe daran, dieſes Jubiläum mit del 
700⸗Jahr⸗Feier der Stadt Proskau zu vereinigen a 
doch mußte auch dieſer Gedanke aufgegeben wer 
den, da die Stadt Proskau ebenfalls wegen finn 
zieller Sorgen die 700⸗Jahr⸗Feier nicht festlich be. 
gehen wird. Es wird aber das auf dem Orwitzet 
Friedhof in Breslau aufgeſtellte Heldendenkmal ja 

bo, 


gefallene 5 Proskauer in die Anlagen 
zroskauer Pomologie unter Beteiligung des Pr 
binzialverbandes oberſchleſiſcher Gartenbauvereine 
verlegt werden. Ebenſo joll auf einem Findling 
eine Stoll⸗Plakette zum Gedächtnis an den lang 
jährigen Leiter der Anſtalt angebracht werden. 


Jeſllage in Steatjund. ` 


lichkeiten zu überbringen. Insbeſondere habe ihn 
der durch plötzliche Krankheit an der Teilng i 
verhinderte Oberpräſident eaaet, feinen Dan, 
für die Einladung zur Teilnahme an den Feier“ 
lichkeiten auszuſprechen. Er ſelbſt müßte DT 
tonen, daß er fih der heutigen Feier perſönli 1 
verbunden fühle. Schließlich ſprach der dn 
bon der engen Berhundenheit der 
ſchwediſchen und der deutſchen Ra 
Kos die ſich jo recht im Kriege bewähr! 


Dann überbrachte der Landeshauptmann 99 
Provinz Pommern die herzlichſten Grüße De 
Provinzialverbandes von Pommern und ging 4 10 
die Beziehungen ein, die ſich im Laufe der 20% 
jährigen . Herrſchaft begegnet hätten 
Als Retter und Befreier ſeien die Schweden her 
300 Fahren hier in Stralſund begrüßt worde, 
und Pommern habe die Herrſchaft Schweden 
nicht als drückend empfunden. Ferner ſprachen 
warnte Begrüßungsworte ber Generalſuperinſe, 
dent, Dr. Kachler, als Vertreter der Mari 
5 der Oſtſee Vizeadmiral Rader, lt t 
ann ergriff das Wort der ſchwediſche Obel, 
Geijer, der die militäriſchen Ereigniſſe gelege r 
lich der Belagerung Stralſunds ſchilderte. Welte 
raden noch warme Begrüßungsworte der Dire 
or der Uniberſität Greifswald, der Bürgen, 
meiſter von Qü bed, der Vorſitzende des deutſch⸗ 
ſchwediſchen akademiſchen Verbandes, Prof. Wal 
Lund und 1 7 Gentzen. w 
Darauf hielt Prof. Dr. Martin Wehrman 
Stargard die Feſtrede. Er führte aus, de 
die Stralſunder Feier einer Tat gelte, die 55 
der Zeit der höchſten Zerriſſenheit Deutſchlan 
die Kraft einmütigen, heldenhaften Handel!“ 
gezeigt habe und auch für die Gegenwart 94% 
bildlich ſein könne. Der Redner ſchilderte weiten, 
hin die unvergeßlichen Verdienſte des damall 
Oberbürgermeiſters Lembert⸗ Stein win 
der immer wieder in den Zeiten der größten J 
die wankelmütigen Stralſunder zum Widerſtal 
gegen die Kaiſerlichen aufgefordert habe. Sli; i 
jund möge, wie es auch in der Vergangenhen 
viele ſchwere Zeiten übe rſtauden habe, auch 
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40—60, Kirſchen das Pfund 35—60, faure Kirſchen mit Mühe, ihn aus den Händen der empörten Ar⸗ fuhr an einen Baum oder Steinhaufen und i 


À ; Aus Stadt und Sand. A A a te 855 n 5 z}, beiter zu befreien, die ihn aufhängen wollten. 55 Fe 1 Da $ 
y Po 8 imbeeren 60, Schoten 25—35, grüne Bohnen] * Moſchin, 24. Juli ir ind = al des Eiſenhändlers M. Krauſe aus Mrotſchen, wurde i 

di ee 50—60 gr, Tomaten 2,40 21, Kohlrabi das Bund de ne es Re Ned e en 155 ena nd und erlitt an Geſicht und Kopf 
de rauchende Frau im Reſtaurant. 5 15 dicke Oane TR E frite 9 5 ; — — erhebliche Verletzungen. Der Chauffeur trug am 
Die Pariſer Gaſtwirte haben den rauchenden] Radieschen“ lumenkohl 30-60, das Bündchen Aus der Wojewodſchaft Poſen. Oberſchentel ſchwere Wunden babon, Die Verletzten ky 
auen den Krieg erklärt. Sie ſind über die Radieschen 15, Salat der Kopf 8—10, daß Pfd. * Birnbaum, 24. Juli. Auf dem 155 Kilometer wurden ins Krankenhaus nach Vandsburg geſchafft. 1 
Damen, 5 . 2 8 Rhabarber 25-30, das Bündchen junge Mohr: langen Gan abschnitt bon de e Dem Auto wurden das Verdeck abgeriſſen und $ 4 
ſämtliche Glasſcheiben zerſtört. Es wurde durch ein A 


Muchocinhauland hieſigen Kreiſes bis zum Dorfe Ara 5 8 
Filipowo im Kreiſe Liſſa hat die Greuzwache fol⸗ anderes Auto abgeſchleppt. : . 
gende Arbeit geleiſtet. Die Höhe des be Samter, 24. Juli. Am Freitag nachmittags 
ſchlagnahmten Schmugglergutes belief ſich ertrank hier beim Baden im See der 
auf 13 217,55 Zloty. Feſtgenommen wurden] Tiſchler Dy bizbaüſki. 
61 Perſonen, die auf unlegalem Wege die Grenze] rj. Schwarzenau, 24. Juli. Die Heuernte 
überſchreiten wollten. Ferner wurden 5 Haus⸗ iſt hier an Menge und Güte allgemein zufrieden⸗ 
ſuchungen vorgenommen, wo Waren im Werte ſtellend.— Mit der Roggenernte ijt nun- 
von 520 Zloty beſchlagnahmt wurden, die auf un-] mehr allenthalben begonnen worden , und wird 
rechtmäßige Weiſe aus dem Auslande gebracht] mit erhöhter Kraft fortgeſetzt, um die trockene N 
g 0 1 | 
worden waren. günſtige Witterung wahrzunehmen. — Die ſechs ; 
* Bromberg, 24. Juli. Auf Grund der Amne⸗ Kilometer lange Strecke der Chauſſee zum Hie- i 
Be en ‚bisher au $ d $ n x erſchiedenen figen piete 9 Te pii 2 1 0 dieſem 1 7 5 
efängniſſen 5 efangene ent lei Art bepflanzt. Die Frucht tk m Jahre 
laſſen, die durch Bromberger Gerichte verurteilt ſehr ertragreich. Es haben fth ſchon mehrere 
wnai, Darunter befinden ſich einer wegen nn e regen 2250 Kaik Wider die 
orbes, 2 wegen Kindesmordes, 3 wegen Ur- Kirſchen in großen Mengen nach dort refor 1 
kundenfälſchung, 3 wegen Bet aed Hgin 6 wegen] Die Wrage niga, der bei Schwarzenau vorbei 
Betruges, 2 wegen ſchwerer Körperberletzung mit | fließende Fluß, wird gegenwärtig ausgebaggert. 
tödlichen Folgen, 1 wegen Hehlerei und 37 wegen * Wirſitz, 24. Juli. In Hohenwalde fand 
Diebſtahls. Begnadigt wurden ar VRR die [Sonntag vormittag 10 Uhr die Einweihung 
beiden Ukrainer Borhſtewiez und Gronſki, die der neu beſchafften Glocken in den neu | 
ſeinerzeit auf dem Bromberger Bahnhof verhaftet erbauten Türmen ftatt. Pfarrer Steinte- 3 
wurden, und in deren Koffer man Exploſions⸗ Mrotſchen, dem die Gemeinde unterſteht, hielt die "i 
material vorgefunden hatte. Wie mitgeteilt wird, Feſtpredigt. Der Kirchenchor von Mrotſchen trug 
12325 bent 1 . e alu werden, | einige Lieder vor. À 
enen durch die Amneſtie die Strafe teilweiſe oder 8 : Fouy; ü 8 
ganz erlaffen wird. Der Brudermörder Leltgeber 855 eee, = De mg 3 N 11 
hat auch eine Eingabe um Begnadigung gemacht, Wolewoden e a Wr 511 l 
die aber abgelehnt wurde, da die Amneſtie nicht hier Zum „Kommandanten ſäm 1 
auf Verbrechen Anwendung findet, die aus Ge» [freiwilliger Feuerwehren des Kreiz | 
winnſucht begangen wurden. — Im Kolonial- es Wollſte in und zum Veirat in ſämtlichen 
warengeſchäft der Frau Joſefa Chudy, Nin- Feuerwehrangelegenheiten der Staatsbehörden er- 
5 42, ab vor einigen Tagen ein | naunt worden. ; 
Mann, der eine Dollaranleihe „auf Raten“ ver- 3 : | 
kaufen wollte. Der Agent einer Firma aus Kra⸗ Bus ber Wofewedſchaft ee sE | 
kau ließ fid durch die im Laden anweſende Tochter | p.. Briefen, 24. Dun F 
der Inhaberin nicht abweiſen und begann zu bier die Klee» und Heuernte deren ut 
lärmen. Darauf erſchien der Kaufmann Chudy träge im ganzen hinter „ 5 wen 
aus dem Nebenzimmer, um dem dreiſten „Reiſen⸗ zurſickbleiben. Mit * arig 810 1 auf 1 KEA pa ; 
den“ die Tür zu weiſen. Dieſer aber erklärte, denkt man noch dieſe Woche, zumal auf eitem 4 
nicht cher das Geſchäft zu verlaſſen, bis er feine Boden, zu beginnen. f \ 
Anleihe verkauft habe. Durch das -arrogante | * Dirfchan, 24. Juli. Am Sonnabend badete ii 
Weſen des Fremden wurde der Kaufmann] an der 25. Buhne der 10jährige Schloſſer Joſef 
iche erregt und brach plötzlich zuſammen.] Olſzewſki von hier, der ſchwimmen lernen ji 
Ein Herzſchlag hatte feinem Leben ein Ende wollte. Hierbei geriet er in emen Strudel, der i 
gemacht. In dem nun entſtehenden Tumult konnte ihn bis in die Strommitte führte, wo er dann $ 
der or die 0e leo Er ift etwa Wale 8 92 757 e ver 8 l 
20—25 Jahre alt, 1,70 Meter groß, brünett, hat | Waclaw Badurſki und erte dem rinkende 
längliches Geſicht und kleinen Schnurrbart. Die Zur Hilfe. Mit gojes Mühe gelang es ihm, f 
Polizei fahndet nach dem „Dollatanleihe-Agenten“. Age an den Haaren ans Land zu 4 
+ Gneſen, 24. Juli. Veim Veſitzer Hans inj bringen. g 2 > 
Neuſtrieſen {Lug der Blitz in das Wohnhaus, „ Belgenau, Sr, Dirſchan, 24, Juli. Am Frei; | 
Es war ein falter Schlag und ſo wurden die in.| tag beging der Auster Johann Budiich mit 
neten Räume nur beidigt. — Beim Landwirt] lemer Ehefrau Johanna dar eft der Lon den 1 
Krayſzak in Welnica ſchlug der Blitz in die nen Oohaeit. e rg AE 5 Berk i 
Scheune und zündete, in kurzer Zeit war die grenen Jubelpaare durch den Kreisausſchuß ' 
Scheune und auch der Stall, auf den das Fener 50 3 = ee 1185 ich. ie A 
übergegangen war, niedergebrannt. * Neuſtadt, W. Juli. Von einem Auto 
e Grabow, 24. Juli. In der Prajna er-|Überiabren wurde geien eee ; 
keunfen dt ber Bi Sohıe die Sanini Bar| Oraje ein tehejähriaes Minh Der bir 
cal Noch aus Mowy Dwór Bei Grabow. ae Mrak derselben em überfuhr tags \ 
5 ee 24. dan 10 Be: sintong et 8 Er merivolles Pferd des 
nd $ 22 um 2 Uhr abends au ä iſters Melzer und tötete es. 5 
dene Gmhölt- Dep. WeiigeaB Cyellgm y Gm y „ein en 24. Juli. Vein Abbruch einer Mauer y 
Brand, durch den eine Scheune und ein höl⸗ Der y 5 ; in Bi i 
i 1 ; auf der Beſitzung des Herrn Rebel in Bielawken Ri 
gerner Stall, die mit Stroh gedeckt waren, einge⸗ bei Pelplin verunglückte der 21jährige Ar⸗ H 
äſchert wurden. Ferner verbrannten noch eine beiter Johann Pancer. Ihm wurde von herab- 1 
ganze Menge landwirtſchaftlicher Geräte und fallenden Schuttmaſſen der Beckenknochen ge⸗ i 
3 Gänſe. Der Schaden beläuft ſich auf rd. 12 000] brochen. Auf dem Wege ins Vinzenz⸗Kranken⸗ 
Zloty. Verſichert war Smyk nur auf 4000 Zloty. haus nach Dirſchau ſtarb der Verletzte. 
. 24. 520 Auf der Strecke Ja⸗ — — — 
rotſchin—Gneſen, zwiſchen Jarotſchin und Radlin 
wurde eine männliche Leiche gefunden, Aus dem Gerichtsſaal. 
in der man aus den Papieren den Techniker Mar „Bromberg, 24. Juli. Wegen eines Sittlich⸗ 
jan Jaworſki aus Poſen erkannte, der 1897][leitsverbrechens hatte ſich der Arbeiter 
im Ldrerdew geboren iſt. : Ignatz Ezizmomjti aus Schleuſenau vor der 
Mr BE De Ba en a a e e e acer 
i i 1 ? i 
auf Koſten der kaſſe ſtatt. Dieſe Ate Stieftochter. Sn wird nach N 85 
ihren Lebensunterhalt mit Almoſen, die fie an der des Staatsanwalts zu einem Jahr und 
Er For Si eg PE uni ſam⸗ſechs Monaten Gefängnis un wo⸗ 
e. erfolgtem Tode fand man beim Auf⸗ ei büßen muß. — n eines 
räumen ihrer Snube 15 ata Verstecken, Bert, Ept 15 er N 178 des Gtrafgefeh- 
Veutelchen und Strümpfe, die mit Kupfer» und buches hatten fih die Arbeitsburſchen Willi Jacek 
eee e e EA Ka Fig oten | und 15 — Ka ane, 5 Fele e 8 Wochen 
, te Münzen erkleckli i ; eru ace u o che n 
von 1½ Zentnern ausmachten. Die Wunderlich Gef Sous unb. fi den Kaufka frei 
Bettlerin mußte dieje Sammeltätigkeit ſchon feit| — Der W Pee 
einigen Sahrgehnten betrieben haben, da fielhier ift beſchuldigt, bon dem Händler Franz Ko⸗ 
5 orkriegs⸗ und Kriegsgeld zuſammen⸗ 1 a: eee nr ar 
N l u haben. Während der erſte Ang geſtändi 
* Mogilno, 24. Juli. Der Chauffeur Nowak dit, bestreitet der zweite, überhaupt im Beſitz von 
des Gutes Obudno hatte feinem Chef die Erlaub⸗ A e 3 f geweſen zu E 
nis erhalten, feine. Eltern in Twirdzin bei Mogilno i ilte Kwie 
mit dem alten Auto zu beſuchen. Er fuhr Zloty Gelditrafe oder fünf Tagen Haft und 
nach Mogilno und holte fernen Vetter und ſeine ſprach Koralewſii mangels aus reichender Bes 
aſe ab. Unterwegs ſtellte er aus Verſehen den weiſe frei. ) 
Rückgang ein, fo daß der Wagen in den tiefen - 


t jo ſehr über die, Tatſache, daß fie | Apfelfine 40—70, eine Zitrone 25—30, Zwiebeln 
* en, ſondern über die Art, wie fie mit 45—50, das Bündchen friſche Zwiebeln 10, das 
. Zigarette umgehen. Die Wirte be- Pfd. Backpflaumen 1 ], eine faute Gurke 10—15, 
Fupten, daß die Raucherinnen ihnen großen Sha- weiße Bohnen 60, Erbſen 45—50 gr. Auf dem 
bereit & Pr AAEE i Geflügelmarkt zahlte man für eine Ente 58, 
; reiten, und erwägen den Plan, eine Aktion] für 85 5 1 . 

Wuleiten, um den Damen, di di ane für ein Huhn 2—4,50, für ein Paar Tauben 
nich Verzicht ler 105 1 te Zigare e. 1,60—1,80 l. Auf dem Fleiſchmarkt koſtete das 
gewöh 8 mehr Achtſamkeit angu- | Pfund roher Speck 1,50—4,60, Räucherſpeck 1,80 
Ede nen. Jeder Wirt foll ſich verpflichten, eine bis 2, Schweinefleiſch 1,60, Karbonadenfleiſch 
ablage einzubringen, wenn der Brand- | 1,80, Rindfleiſch 1,60—2,20, Kalbfleiſch bis 1,70, 
dich en, der von Raucherinnen verurſacht wird, Hammelfleiſch 1,50 zl. Auf dem Fiſchmarkt no- 
uht gutwillig vergütet wird. Denn immer häufi⸗ 


Piz Aale mit 2,40—2,80, Zander er 8 
+ jo fagen die Wi 8 ＋ 25 Hechte mit 1,20—2, Schleie mit 1,20—1,80, Ka⸗ 
die Tiſchtü a Be es vor, daß Löcher | rauſchen mit 1—150, Bleie mit 1,20—1,40, Barſche 
P 1 öbelpolſterungen und Tep⸗ mit 0,80—1,40, Welfe mit 1,30—1,50 zl, Karpfen 
er erden. ) i k mit 2,50—2,60 zł, Weißfiſche 40—80 gr, Krebſe 
kmmlur Tage beranjtalteten die Wirte eine Ver⸗ das Schock 2,40—20 zl. 

uchendes die der Beſprechung des Themas „Die x Aufklärung eines großen Einbruchs. Die 
bar. 25 er in den Reſtaurants gewidmet Verüber eines großen Einbruchs in der Firma 
1 für okalbeſitzer nach dem anderen jtand Wojſkowe Zjednoczenie Spożywcze in der ul. 
cctüch führte bewegliche Klage darüber, wieviel 27. Grudnia 3 (fr. Berliner Straße), wurden von 
offe die Servietten, Stuhlüberzüge und andere | der Polizei ermittelt. Der Diebſtahl war in der 
e Fr ie weiblichen Gäſte verbrennen. Solange Nacht zum Sonnabend begangen worden, und 
\ re nur ab und zu rauchten, ſagten die zwar hatten ſich daran ein Staniſlaw 
4 e, war es noch nicht ſo arg. Stojezat, A Jahre alt, von Beruf Klempner, 
wohnhaft Buker Straße 41, up der 1 1 

Dreher Ludwik Przybylſki, Halbdorfſtraße 35, 
beteiligt. Sie ſind vom Hofe aus durch das Dach⸗ 
fenſter in die Lagerräume der Firma einge⸗ 
brochen und haben dort verſchiedene Galanterie⸗ 
waren im Werte von 4500 Zloty geraubt. Nach 
der Tat begaben ſie ſich zu ihrem Freund, dem 
21jährigen Eduard Pawlak in der ul, Sw. Cze⸗ 
ſtawa 16 (fr. Capriviſtraße), wo ſie die geſtohlenen 
Sachen in Koffer verpackten und im Kraftwagen 
zu einer Bekannten in der Nähe von Buk ſchafften. 
Das Die Aufdeckung dieſes Diebſtahls iſt einem Polizei⸗ 

Ae F agenten gelungen, der am Vortage die beiden vor 

rette dem Geſchäft der Firma beobachtete, wie ſie den 
ſonde Einbruchsplan beſprachen. Die nach dem Dieb- 
108 ſtahl angeordnete Beobachtung hatte guten Erfolg. 
ži Ein Teil der Ware konnte der Firma zurück⸗ 
erſtattet werden. Stojezak und Przybylſti ſind der 
Polizei ſeit längerem bekannt. Sie wurden dem 
Gericht eingeliefert. 

X Zuſammenſtoß. Geſtern mittags 12 Uhr 
ſtießen in der ul. Waly Zygmunta Starego (fr. 
Kurfürſtenring) die Kraftwagen PZ 43571 und 
PZ 48090 zuſammen, wobei der letztere ſchwer 
. wurde. Die Inſaſſen kamen unverletzt 
abon. y h 
a f X Auf friſcher Tat ertappt wurden bei einem 

. das Geſchäft ul. 3. Maja 7 (fr 
Theaterſtraße) der 26jährige Franciſgzek Wol- 
niewicz, Große e 5, Wladyſtaw 
Jaraczewſki, 68 Jahre alt, wohnhaft ul. 
Kantaka 1 (fr. gel und der jährige 
Jan Wawrzyniak, wohnhaft Feldſtraße 37. 
Alle drei find der Polizei ſehr gut bekannt. Wol- 
niewicz war erſt vor einigen Tagen auf Grund 
n,] der Amneſtie aus dem Ge 
entlaſſen worden. Man fand bei ihm auch 
= bearbeitete „Rapporte“ und Pläne verſchie⸗ 
ener Schuh⸗, Zigarren⸗ und Kolonialwarenläden 
Br die in der nächſten Zeit „bearbeitet“ werden 

: i ten. i 

der Zigarette am Zahnſtocherbehälter ab, 5 Diebſtähle. Geſtohlen wurden: dem Land⸗ 
Ee AE rE; Suppenteller, die dritte am — Feng Roth T Rataj ein Paar ſchwarze 
7 ie kurjat 1 55 die Eſſig⸗ und die Oelflaſche, Pferdegeſchirre, zwei Oberbetten, drei Kiſſen, ein 
auf an ep 5 — Aſchenſchale zu deponieren, Unterbett, eine blaue Bettdecke und ein Paar 
ch Kellne en gedeckten Tiſchen ſteht, auf welche braune Herrenſtiefel im Geſamtwerte von 700 zt; 
K fen er noch ein zweites derartiges Requiſit einem Pilarſki, ul. Kilinſkiego 6 (fr. Bülow- 

i ellen pflegen, wenn ſich in der Tiſchgeſell⸗ trape), ein Fahrrad, Marke „Adler“, Regiſter⸗ 
ch Deine Dame befindet. Natürlich gibt es nummer 875, ſchwarz lackiert mit Freilauf. 
en, welche die Aſchenſchalen verwenden x Vom Wetter. Heut, Mittwoch, früh waren 
gen 3 a a 1 80 mei 120 bei bewölktem Himmel 17 Grad Wärme. 
Venen uib Eonneunntergnng an 
a Schale ab und faßt nie legen ſie die er, Mittwoch, 25. Juli, 4,10 Uhr und 20,02 Uhr. 
y pem brennenden Ende auf bie Kaffe jondern | y, Selma, früh . 0,14 Mieter, gegen + 0,19 
ber e i i „ * 1 + , 
Berje Ar nach außen ragt und eine Serviette Meter geſtern früh. > 


er abgleitet und das Tiſchtuch be- g 
pe ate x Nachtdienst der Aerzte. 125 dringenden Fällen 


aber nic die dem Nikotingenuß frönen, empört, rüben 15—20, rote Rüben 30, Kohl rüben 10, eine 
ber nich 


rette au 


gl. Dieſe Unachtſamkeiten wollen die Gaſt⸗ i i 
ue ſich nic Er gefallen laffen und jede wird ärztliche Hilfe in der t von der „Bereits 
Ne, die ein ins Tiſchtuch oder in den ſchaft der Aerzte, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
ch brennt oder ſonſt mit ihrer Zigarette ſtraße), Telephon 5555, erteilt. i 
Schaden macht, unnachſichtlich zum Erſatz X Nachtdienſt der Apotheken vom 21.—27. Juli. 
n. $ \ Sun a 2: 3 i Grüne e e sippra 
Pariſer Frauen d nicht tinen, die te Ap e, Stary Ryn Lazarus: Apo⸗ 
e, welche die Wale e erhoben] theke am Botaniſchen Garten, ul. Gtogowita 98. 
„auf ſich ſitzen zu laffen. Es ift ein Skan⸗ Jer ſitz: Mickiewicz⸗Apot eke, ul. Mickiewicza 22, 
o etwas zu behaupten, rufen fie. Das ſind Wild a: Fortuna⸗Apothele, Górna Wilde 96. 
Lügen und fürchterliche Uehertreibungen. „ Rundfunkprogramm für Donnerstag, 26. Juli, 
‚Nie fragen, ob denn die mänglichen Raucher Kr gg wer 13—14: Zeitſignal, Shall- 
betor ten Zigaretten und Zigarren noch nie etwas | Plattenmufit, 14—14.15: Börſennotierungen. 14.15 
eis ant haben, worauf fie aber mit dem Gin- bis 14.30: Pat⸗Meldungen. 18—19: Dichterſtunde 
S auf die Brandlöcher in Weſten, Hoſen und Uebertragung aus Wilna). 19.—19.30. C. Krecgy: 
Ade ſelber die Antwort erteilen. — 5 . : 
wei die oben ilderten Miß ſt a „ Iwanſti: Die anzung u r Hande 
duet b lichen FFF nicht mit Zichorie in Polen. 202090: Orgelvortrag 
en a des Weichbildes von Paris anzu⸗ 53 Feliks Nowowieſſki. Im Programm: Bade 
* werke: 


en ſin 1. „Te Deum , 2. Orgelkonzert Nr. 1.][Chauſſeegraben fuh d ſich b — S οοοοο 
— a) Allegro, b) Lento, c) Finale. 20.30.22: Sin⸗] Der Vett 8 „ ſich überſchlug. A ; 28 
Soc, Bofener Wochenmarktspreiſe. Auf dem heu⸗ Beamer: aus Warſchau. Im Programm Mn a Ale hann Bu Biik Sommerſproſſen 2 0 2 
che leb ittwachs Wochenmarkt war der Ver. Werke von Franz Schubert. 22—222: Jeilſignal, Bafe. unter das Auto zu liegen kamen. Nowal — — 
gamenfipaft; die Lebensmittelzufuhr war wieder] Wetterbericht, Pat⸗Meldungen. 22.20— 22.40: Bei⸗ trug einen Schäd elbe 1 8 lan während die J oe Den t. 2 8 
often ich in Gemüſe und Obſt ſehr groß. Es programm. Baſe unverletzt blieb. De hauf X 17 die ſeit auspro⸗ ° e 
big 290 afelbutter 90.40. Landbutter 2.50 —— en „ Der fen r fta r b| i: bierte und ſicher wirkende || S 2 
25040 21, Milch koſtete 88 gr, das Liter Sahne Aus dem Kreiſe Poſen, 24. Juli. In Sko⸗ en. en Folgen des Unfalls. — Auf dem Gute Mi] H . nO 
Mole ‚20 21, das Pfund Quark 50 gr. In den rzewo hatten die Kommuniſten eine öffentliche ſchinek bei Orchowo fuhren die Gutsarbeiter in e sehr vorteilhaft > 8 
0 „en zahlt man für das Liter Milch 38 bis | Verſammlung einberufen, die am Sonntag ſtatt⸗ 75 nahen See mit einem Geſpann Pferden, um 3 W kaufen be ve 
> Butier für das Liter Sahne 3,40, für das Pfd. fand und wirtſchaftliche Fragen hehandeln ſollte. Waſſer zu holen. Der Knecht fuhr jedoch zu tief 8 2 
bis 240 50 , Die Mendel Eier kostete 2,20 alls Redner, erſchien der Kommunist Ba Tot. hinein, fo daß bie Pferde ertranken, wäh⸗ 2 Waligórski e 
TA loſteten 2l. Auf dem Gemüſe⸗ und Obſtmarkt] Aber ſtatt Beifall zu ernten, wurde er, wie der rend der Knecht ſich retten konnte. 8 © 
das n Kartoffeln das Pfund 10—124, gr, „Dziennik“ berichtet, derart verprügelt, daß es * Mrotſchen, 24. Juli. Sonntag nachmittag v e r=- 2 pocztoun s p 3 
ta 10 ty Erdbeeren 0,80—1 21, Walderdbeeren Be vorausſichtlich nie wieder- einfallen wird, als unglückte das Auto des Herrn Neja auf der | — 8 
21, Stachelbeeren 50—80, Johannisbeeren] Redner aufzutreten. Der Polizei gelang es nur Chauſſee nach Vandsburg kurz vor Wiele. Es 000000000000000 


ELEKTRISCHES LICHT KRAFT 


bieten dem Landwirt: Bequemlichkeit, Komfort, Schutz vor Feuergefahr 


der Siemens-Erzeugnisse. 


. d i sowie Herabminderung der Produktionskostenn. „SIEMENS“ Sr. os: 
"onnanschläge sowie fachmännische Beratung — auf Wunsch am Orte,-- jederzeit kostenlos durch unsere Spezial-Ingenioure, - Be Fernan — ul. 8 dm 


Wochen ziemlich angewachsen. 
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Polen vor der Ernte. 


Mangel an Viehfutter infolge ungünstiger Klee- und Heuernte. 
Optimismus hinsichtlich der Erträge an Winter- und Sommergetreide. 
— Ungünstige Aussichten der Kartoffelernte. — Beunruhigung des 


Handelszeitung des 


Getreidehandels durch die staatliche Getreidepolitik. 


(Von unserem Warschauer 


Warschau, im Juli 1928. 


Falls die derzeitige, schon seit drei Wochen an- 
haltende günstige Witterung noch kurze Zeit fort- 
besteht, so dürfte in ganz Polen die Ernte beginnen. 
In einzelnen kleinpolnischen Bezirken mit leichterem 
Die be- 
dem nach- 


Boden hat der Einschnitt bereits eingesetzt. 
vorstehende Ernte steht jedoch unter 
haltigen Eindruck erheblicher Mindererträge bei der 
Klee- und Graserute, deren erster Einschnitt bereits 
im ganzen Umfang beendigt ist. 


Der lange und eisige Winter hat den durch eine 
zu Schwache Schneedecke nur 
schützten Kleesaaten zu einem wesentlichen Teil 
grossen Schaden zugefügt. So ist denn auch der 
erste Einschnitt von Klee und Gras, wenn 
er auch angesichts der schönen Witterung leicht und 
mit geringen Kosten zu bewerkstelligen war, im 
Durchschnitt um 50 Prozent geringer als 
im Voriahre. Infolge der langdauernden Trockenheit 
und der ungewöhnlichen Hitze der letzten Wochen 
ist aber das Wachstum der Ende Juni geschnittenen 
Kleesaaten und Weiden erheblich zurückgeblieben; 
auf leichterem Boden sind die Saaten bereits ver- 
brannt. Es besteht also keine Hoffnung mehr, dass 
die zweite Klee- und Heuernte die Verluste der ersten 
auch nur annähernd ausgleichen wird. Im Gegenteil 
werden ernste Befürchtungen laut, dass bei weiterem 
Anhalten der Trockenheit eine zweite Ernte un- 
lohnend wird. Aber selbst bei ausreichenden Nieder- 
schlägen dürfte die zweite Heuernte im günstigsten 
Falle, wie die erste, um 50 Prozent unter der nor- 
malen bleiben. Der Mangel an Viehfutter wird sich 
demzufolge äusserst ungünstig auf die Viehproduktion 
der polnischen Landwirtschaft auswirken. Die Land- 
wirte werden gezwungen sein, einen Teil ihres Rind- 
viehs zu verkaufen, was zwar im Herbst eine Ver- 
billigung der Fleischpreise herbeiführen, aber im 
künftigen Jahre eine um so grössere Teuerung und 
‚Verminderung des Exports von Viehprodukten nach 
sich ziehen muss. . 


Günstiger stellen sich die Aussichten hinsichtlich 
‚der Getreideproduktion dar. Die Oberfläche der an- 
gebauten Wintersaaten ist zwar in diesem Jahr ge- 
ringer, da die Getreideproduktion auf den grossen 
‚Gütern durch die Parzellierung gelitten hat und von 
‚den Besitzern beschränkt wird, weil infolge hoher 
progressiver Grundsteuern die Einnahmen aus der 
Getreidewirtschaft einen sinkenden Rentabilitätsgrad 
aufweisen. In immer. grösserem Umfange geht man 
‚daher auf die Zucht von Vieh, Fischen und Korb- 
¡weiden über. Bekanntlich haben die Wintersaaten in 
| in vielen Distrikten zudem noch durch un- 
‚günstige Witterungseinflüsse stark gelitten. Erst die 
‚letzten Wochen haben die Aussichten für die Getreide- 
ernte günstiger gestaltet, so dass die Wintersaaten 
trotz der erlittenen Schäden im allgemeinen als zu- 
friedenstellend angesehen werden. Getreide und 
Weizen verspricht in einzelnen Teilen Polens sogar 
eine bessere als Mittelernte, Die Aehren sind voll, 
das Stroh durch die warme Witterung der letzten 

Falls es zu keinen 
neuen Wetterschäden kommt und es gelingen sollte, 
die Ernte gut einzubringen, so schätzt man den Ertrag 
an Brotgetreide trotz der geringeren Anbaufläche 
durchschnittlich um 10 Prozent höher als im ver- 
gangenen Jahr. Noch optimistischer ist man hinsicht- 
lich des Sommergetreides, Hier ist die An- 
baufläche nicht verringert, sondern vergrössert wor- 
den, weil ein Teil der mit Wintersaaten angebauten 
Fläche, soweit er durch Fröste und Hagel vernichtet 
‚worden ist, mit Sommergetreide angebaut wurde. Der 
Stand der Gerste stellt sich angeblich hinsichtlich 
der Dichtigkeit und des Wuchses der Aehren ausge- 


unzureichend ge- 


Sonderberichterstatter.) 


der Mehrertrag an Sommergetreide in diesem Jahre 
30 Prozent höher als im Vorjahre geschätzt wird. 

Wesentlich schlechter sind die Aussichten für 
Hackfrüchte, die infolge der Trockenheit und 
Hitze stark leiden. Weniger schadet die derzeitige 
Wetterlage den Rüben, insbesondere den Zuckerrüben, 
die als Ausgleich für den Rückgang der Bestellungen 
einen hohen Zuckergehalt erlangen werden. Um 
vieles mehr leiden dagegen die Kartoffeln. Das 
schon blühende Kraut vermag nicht weiter zu wachsen 
und beginnt an vielen Stellen bereits gelb zu werden. 
Als völlig verloren geiten die in sämtlichen Bezirken 
angebauten Maiskulturen, die völlig entkräftet sind 
und keinen Ertrag bringen werden. Was die Kartoffel- 
ernte betrifft, so könnten ausreichende Regen in den 
nächsten Tagen die Situation noch zum Besseren 
wenden und einen guten Ertrag erhoffen lassen. Im 
anderen Falle muss aber die Kartoffelernte überaus 
ungünstig ausfallen. : 

Weniger optimistisch als die polnische Presse sieht 
die diesjährigen Ernteaussichten die polnische Regie- 
rung. Dass die amtlichen Stellen in Polen mit einem 
Minderertrag an Getreide rechnen, ergibt sich schon 
aus den Massnahmen, die inzwischen eingeleitet wer- 
den, um die vermutlichen Ausfälle der diesjährigen 
Getreideernte zu kompensieren. In diesem Zusammen- 
hang steht die Aktion der polnischen Regierung zur 
Schaffung von Getreidereserven. Diese sollen nicht — 
wie ursprünglich geplant — aus Ankäufen von In- 
landsgetreide, sondern im Wege des Bezuges von 
Auslandsgetreide gebildet werden. Zu diesem Zweck 
beabsichtigt die Regierung zu einem günstigen Zeit- 
punkt nach der Ernte 150 000 t ausländischen Roggen 
und Weizen zu beziehen. Aehnliche Aktionen werden 
auch von den Versorgungsämtern der grösseren 
Städte eingeleitet. So hat beispielsweise in den 
letzten Tagen das Städtische Versorgungsamt in War- 
schau von der Staatlichen Agrarbank zur Beschaffung 
von ausländischem Brotgetreide einen Kredit in Höhe 
von 6 Mill. Zloty erhalten, um für diesen Betrag 
„Interventionsgetreide“ anzukaufen, das bei eventuell 
eintretenden Schwankungen der Mehl- und Brotpreise 
auf den Warschauer Markt geworfen werden soll, 
Der vorzeitigen Ausfuhr von polnischem Getreide 
neuer Ernte sollen Ausfuhrzölle, der über- 
mässigen Getreideeiniuhr mit Rücksicht auf den un- 
günstigen Stand der polnischen Handelsbilanz Ein- 
fuhrbeschränkungen bzw. Einfuhr-, 
verbote entgegenwirken. In diesem Sinne hat die 
polnische Regierung in letzter Zeit die Geltung der 
dekretierten Ausfuhrzölle für Weizen und Weizenmehl 
bis zum 30. September 1928 und das Einfuhrverbot 
für Weizenmehl bis zum gleichen Datum verlängert, 
darüber hinaus aber noch ein Einfuhrverbot für 
Roggenmehl und Weizen erlassen, das zunächst bis 
zum 31. August 1928 in Geltung bleibt. 

Alle diese, zum Teil völlig unerwartet getroffenen 
Massnahmen haben hinsichtlich der künftigen Getreide- 
politik eine starke Beunruhigung im polnischen Ge- 
treidehandel ausgelöst. In einer Denkschrift, die Ver- 
treter des Getreidehandels dem Inneminister über- 
reichten, wird darauf hingewiesen, dass die von der 
Regierung eingeleitete Aktion zur Schaffung von Ge- 
treidereserven nur im Falle einer Missernte gerecht- 
fertig sei. Des weiteren gibt die Denkschrift zu ver- 
stehen, dass die im Auslande zu tätigenden Getreide- 
ankäufe nicht mittels eines neu zu schaffenden, kost- 
spieligen Apparates durchgeführt werden sollten, son- 
dern den grösseren inländischen Getreidehandelsſirmen 
übertragen werden müssten. Der Innenminister er- 
klärte in der Entgegnung, dass die Frage der Ge- 
treidereserven erst im Herbst aktueli 
werde und dass die Getreidepolitik der Regierung in 
keiner Weise die Belange des Handels beeinträchtigen 


Posener Tageblatts 


Kattowitz, 24. Juli. Notierungen für 1 kg im 
Grosshandel: Butter 1. Sorte 5.80, Fassbutter 5.906. 
Auch hier sind die Zufuhren klein bei sehr fester 
Tendenz. Eier im Grosshandel das Schock 8.50 zł 
bei etwas grösseren Zufuhren. Edamer, Tilsiter und 
litauischer Käse 4,50, Schweizerkäse 7.20, Emmen- 


taler 3 zł. 

Gemüse. Warschau, 24. Juli. Amtliche Gross- 
händlerpreisliste des Warschauer Gemüsemarktes: 
Notierungen für 100 kg: Aegyptische Zwiebeln 1. Sorte 
60, grüne Bohnen 100—120, gelbe 110—150, Erbsen 
50, Weisses Kraut 38, Tomaten 1. Sorte 500, italienische 
360, Rhabarber 40, neue Kartoffeln 24. Notierungen 
für 60 Bündchen: Nene Zwiebeln 1. Sorte 18, 2. Sorte 
12, Blumenkohl 1. Sorte 50, 2. Sorte 15—24, 3. Sorte 
9, Oberrüben 30, Kraut 24—30, italienisches 24, Mohr- 
rüben 30, frische Gurken 32—40, neue Petersilie 24. 
Radieschen 18, Salat 4. Sellerie 42. Für 1 s 
Kirschen 1.10—1.40, Erdbeeren 3.504, Brombeeren 
3—3.50, Sauerkirschen 1—1.20, Stachelbeeren 1.20 
bis 1.40. 

Naphtha und Naphthaerzeugnisse. Boryslaw, 
24. Juli. Der Kartellpreis für Rohnaptha der Bo- 
tyslawer Märkte beträgt 195 Dollar für 10000 kg. 
Im Schachte „Stateland“ der Firma Premier beträgt 
die selbsttätige Produktion nach Neubohrungen gegen 
7 Zisternen Rohnaphtha täglich in einer Tiefe von 
1540 m mit 6-Zollröhren. Die Gründungsetappen der 
A.-G. Pionier sind beendigt. Das Aktienkapital be- 
trägt 15 Millionen Zloty. Da die Raffinerie in Jaslo 
der neuen Gesellschaft nicht beigetreten ist, ist sie 
Somit, wie hier erzählt wird, aus dem Kartell aus- 
geschieden. Die Bruttoanteile für Mraznica (Horo- 
dyszeze) steigen weiter. 


Schlusskurse.) Posener Börse. 


Devisen 


— * 
>... 


5 
ewyorl 
EI Be a 
Warschau . 


Note 
Engl. Pfund 
Dollar 


Reichsmark . . 
Der : 


Recht. 


Hintergrund trat. 


mehr. Beachtung. 


> 


gestrigem Schluss. 


8% staatliche Goldanleihe (100 G.-zh) . 
80% Konvertie: “Anleihe (100 zt.). . 
10% Eisenbahnanleihd (100 G.-Franken). 
6% Dollar-Anleihe 1000 (100 Dollar) 
Pfandbr. der staatl. Agrarbk. (100 zl.) 
2% Wohn.- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) 
80), Obligationen der Stadt Posen (100 21. . 
700 Do Tiefe der Posener Landschaft (1 D. 
4% Konvertierungspfand. d. P. Ldsch, (100 z 
Notierungen je Stück: 

6% Rogg. Br. der Posner Ldsch. (1 D- Zentner) 
% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk.) 
3½% Posener Vorkr.-Prov.-Oblaat. (1000 Mk. 
Posener Vorkr.-Prov.-Obligat, (1000 Mk. 

34/3 u. 40% Posener Pr.-Obl. m. p. Stemp. x Mk. 
% Prämien-Dollaranleihe Serie II ( Dollar) 


zurückhält. 


i} 


rückgängig. 


fern bringen werde. 
Beginn weiter nachgebend. 
Devisen 


... 


5.1060 


Donnerstag, 26. Juli 192 ä 


Danziger Börse. 
Amtliche Devisennotierungen. 
fa 252. 25. 7. | 24 7. 


Geld | Brief 


57.85 


57.58 


Berliner Börse. 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 25. Juli, 13,30 
Der Ultimo steht vor der Tür und alle seine übl 
‚Begleiterscheinungen kommen auch diesmal zu i 
Die Sorgen um die Beschaffung des Rept 
geldes beschäftigen auch die heutige Börse in ers 
Linie, während alles andere mehr oder weniger in ® 
Von dem unregelmässigen Verl 
der gestrigen Neuyorker Börse konnte keine Anre 
ausgehen, sonst lagen Nachrichten kaum vor und 
die durch Rundschreiben vom 24. d. Mts. an die B 
ken von der preussischen Staatsbank bekanntgegebe 
Erhöhung der Zinssätze um ca. % Prozent, fand e 
Diese wäre in Anpassung an 
Lage am Geldmarkt vorgenommen worden un 
zeichnend für die augenbickliche 
vormittags war man hieraufhin cher schwächer 
die ersten Kurse lagen bei fast gänzlicher Geschäl 
stille bis 2 Prozent und vereinzelt bis 4 Prozent 
Anscheinend war zunächst 
Versorgung mit Reportgeld sogar recht schwii 
Es sollen Sätze bis zu 9 Prozent und darüber m 
willigt worden seien, so dass es nicht wunder neh 
kann, dass zu den ersten Kursen Glattstellungen 
folgten. Andererseits fehlten Käufer so gut wie 86 
man kann immer die Beobachtung machen, dass 
Publikum sich einen Tag vor der Schiebung beso 
Die Sensation der heutigen 
aber der weitere starke Rückgang der Poly 
die bereits 17 Prozent niedriger eröffneten und m 
Verlaufe nochmals in demselben Ausmasse nachgabel 
Relativ fest eröffneten Ilse und Deutsch-Linoleil® 
Auch der Verlauf blieb lustlos, das Geschäft 
weiter gleich Null und die Kurse bewegten sich 
allgemeinen 1—2 Prozent unter Anfang. 
stimmung ging von dem Rückgang der Polyphonakt 
aus (sie wurden gegen 1 Uhr mit ca. 500 gehandel 
auch Kunstseidewerte verloren im Verlaufe bis 
10 Prozeut, ferner wollte man wissen, dass der 7 
gen erscheinende Reichsbankausweis ungünstige AT 


5.4090 


Geld 


— 124.9887 280 
— 1122,34 |1 
57.72 57.57 


122.617 
5757| 


57.72 


Situation. e! 


Eine 


Anleihen nach schwächere 


Ausländer überwiegen“ 


bei kleinem Geschäft unver 


. 2, | 24.7, 25. 4,1 2472. |. r g F A f, 
5 ändert, das Pfund ist international weiter schwäe 
. Rl = = Hu BEN. ; = Z |Pfandbriefmarkt fast geschäftslos. Roggenpfandbri 
Bl Zw. "ben s -lauda Blond mis i G Z A bis zu 10 Pig. höher. Liquidationspfandbriefe und Æl 
Br. Handl. — bene hen — [teile kaum verändert. Die Anteile der preussisc ie 
P. Bk. Ziemian — — br. Romankiay 03.00%] — P fandhriefbank, auf die ietzt bestimmt für den nä Hi 
Bk, Stadtnag, — — Myn Wagrow.] — — sten Monat eine Ausschüttung erwartet wird, PMi 
Arkona. 0.006] — tn Ziem. | = A Prozent. Der Geldmarkt lag im grossen Wi 
Wa — = Pap. Bydg. - ~ | ganzen unverändert, bereits zum Ultimo vordisponief” 
a ee: he To f Behan ” TI [Gelder waren als Tagesgeld angeboten, so dass die 
Cegielski H, — — — in 65 mit 5%4—7% Prozent eine weitere Erleſchtefußß 
Centr. Rolnik. — — — — eriunr, A 
ar 25 A pu 2 int (Anfangskurse.) Terminp ; 
ana — — — — * Y 25, 7. 

e A 2 Goldgohmiat , 

I 1 Mig Te 

Roden, A 


Tendenz: ruhig. i 
G, = Nachfrage, B. = Angebot, + = Geschäft * = ohne Ums 
Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man 
am 25. Juli für 1 Dollar 8.87 zł, 1 engl. Pfund 43.14 zł, 
100 schweizer Frank 170,90 zł, 100 französische Frank 
34.75 zł, 100 deutsche Reichsmark 211.78 zi und 
100 Danziger Gulden 172,48 zł. 

Der Złoty am 24, Juli 1928: Neuyork 11.25, Lon- 
don 43.37, Zürich 58.20, Bukarest 1816, Budapest 
(Noten) 6415—0445, Wien 79,33—79.61, (Noten) 79.15 

s 79.55. y 


Dise.-Ges . 
Dresdner Bk, 


Warschauer Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


50, Dollarpr: «Anleihe Il, Seri 
8% Saat. n 100 DAN 1 . 


D ihe 1919-20 (100 Doll.) 


Wit 


Orenst. 
Qs 


u. Kop. 
Be . 


U i G. F. $ Tietz, Leonh. 
‚zeichnet, Gut stehen auch die Hafersaaten, so dass | werde. Fe ee & N | 10400 T ranr ade 
2 ⁰Lʃ . —— ˙— —— Ver Btahlw, , 
; W z 
Märkte. A fie tae, e wesentlich erböbt. aiestteaktien delt Waldh, 
uch hier zeigte sich daraufhin eine etwas festere 25. 7. | 24. 7 7. 24.7. 2 
Getreide. Nosen, 25, Juli. Amtliche Haltung am Weizenlieferungsmarkt. ‚Roggen war | Bank Polski. | 178.50 | 179.00 * ei 
Notierungen für 100 A gleichfalls in den Herbstsichten im Preise höher ge- Bank Dyakont, Be het ee a 
Weizen — * 49.00 —5 1.00 halten. Juliroggen, blieb unverändert. Von den heute | Bk. Handl.i.W. | 117.00 417.00 Ss Fi 
e 37.50 —39.00 |besichtigten 360 Tonnen Weizen waren 300 Tonnen, | Bk. Zachedni 7 he — = [Ablös.-Schuld 16000 mm 
Wi hl (65%) e 69.00 73.00 von 780 Tonnen Roggen 30 Tonnen unkontraktlich, BRAND 82,00 | 81.00 Jol 380 „ a a aN e 
Roggenmehl (65% Jis 4 59.50 ebenso entsprachen die angedienten 30 Tonnen Hafer | Pals — 2 11.05 47.80 u- Schuld ohne Ausiosünggfecht.. 
15 — “ernennen 57.50 nicht den Kantraktnedingungen. Das Inland zeigt sich | Spiess tl ANE Vis N 
CCC /. e e nn 
.ı.. ~ . „ m#3.19 | seeischen Handelsplätzen sehr zurückhalte p = | æ — — 
—— ——ä—ä—V— 2 Fre kommt nur zögernd mit ‚Angebot herana. Die, Preise . abr. — 6000 2 
—— *—„õꝶẽʒꝛĩnũ — 25. r Brotgetreide neuer Ernte s etwas fester ge- catod -r - — 
Roggenkleie Fr Me e 29.00 —30.00 | halten, auch Hafer ist in den 3 erhöht. | E; 7° * 8 nye mepi 
(Roggi 5 Wice 51.75 
—.— Lupinen e 2 0 ge, Beste stetig r ist eine Besserung Brawa Bovery — nd — — 
; Perg ret ehe Vieh und Fleisch. Berlin, 25. Juli. Offizieller | Sila i Swiano | — | > — 1 — 
Heu, lose ren . 8.00 9.00 | Marktbericht der Preisnotierungskonmission. = 17200 | 17800 82 werke | 13250 | 1 
Gesamttendenz nicht einheitlich. 199 Ochten and Bullen, 16 Kühe und i. 1265 wice e ee Wa sen! 5 el ‚aa 1m 
Warschau, 24. Juli. Notierungen der Getreide» | Kälber, e und 11334 Schweine. 142 ”- io 1 
and Warenbörse für 100 kg frei Warschau im Markt. Man zahlte für 1 Pfund Lebendgewicht in Gold- | Os pite - |= 210.0 | — N pe 
handel: Kongressroggen- 681 gl. 41.5042, Weizen 55 | pfennigen: r J. Cukru G00 62.50 1 
bis 56, Braugerste 47—48, Grützgerste 42—43, neue Rinder; Ochsen: a) 61—65, b) 57—60, c) 50—54, RED lien) ae W 
Wintergerste 39.50—40.50, Einheitshafer 49—50, Roggen- | d) 42-48. — Bullen: a) 56—58, b) 53-55, c) 50 oka = 16800 AA Kies 
kleie 28—29, Weizenkleie 27—28, Weizenmehl 4/0 bis 52, d) 44-48, — Kühe: a) 4449, b) 35—42, | Dre a A e S 
Luxussorte A 88—90, 4/0 80—82, Roggenmehl 65proz. |c) 26—32, d) 20—24. — Färsen: a) 58—60, b) 51 $ 100.00 | 89,90 — 4 — 


65-66. Stimmung ruhig. „Amtliche Devisenkurse, 8 
Lemberg, Juli. 8 
markt gehen die 


weiter zurück, 


bis 55, c) 42—48. — Fresser: 37—47. 

Kälber: a) —, b) 78—86, c) 62—75, d) 48—60. 
‚Schafe: a) —, Stallmast b) 60—65, c) 54—58, d) 42 
bis 50, e) g 
a 


. Am hiesigen Produkten- 
eise bei sehr schwachem Interesse 
Tendenz stark fallend, Stimmung ab- 


Tendenz; nicht einheitlich. RN 
Amtliche Devisenkurse. 


2 s. D 1.764 1.769 1.765 

wartend. Marktpreise: än 7 75, Schweine: b) 71-73, c) 72—73, d) 70-72, Bid En Eh. 17 
Sammelweizen 88. fg. Roggen 30. 49 2 12 e) 67—69, ) — g) 6 0 ; — ar . 3 m 1102 
45.25—46.25, Buchweizen 43.25—45.25, Weizenmehl] Marktverlauf: Bei Rindern ziemlich glatt, bei Brier” | Konstan C aae A, 2 m Kr 
a0proz. 87.50-88.50, Süproz. 78.50-79.50, 65proz. Schafen, Kälbern und Schweinen glatt. j 2 Bik . n 7 05 1 
Roggenmehl 67.50-69.50, Roggenkleie 25.75-—26.25, Warschau, 24, Juli. Am heutigen Schweine-] Berint oot : Be 00 Rio de 3 27222 Mi 193 71485 
Danzig, 24. Juli. Amtliche Notierungen für 50kg markt war die Stimmung fest bei verhältnismässig] Briese :::: 124.51 U ee A Herpa — 2276 
in Danziger Gulden: Weizen 128 f. h. 14.25-14.50, | begrenztem Angebot. Aufgetrieben ingesamt 997 Tiere, Holsipefi W. „% „ Ba rdam, 2.2... | 15831] 16865 | 1068.39 
Roggen 12.75—13, Wintergerste 11.75, Hafer 14.10, für die 2—2.45 21 je nach Gattung für 1 k loko städ- kanto 82 „„ 1 an F — 5.405 
Roggenkleie 9.30—9.75, dicke Weizenkleie 8.789. tisches Schlachthaus gezahlt wurde. Am Rindermarkt 0 ai ee t» »npe» o| 5826| 5838| 58.27 
Zufuhren nach Danzig: Weizen 30, Gerste 30, Hülsen- | war das Geschäft weitaus belebter als an den vorher- FC 648 Relei | = Ai 81.54 
früchte 30 t. gehenden Tagen. Die geforderten Preise wurden un- AA Wi 98 el plagia sapane o al ann 1 15 

Wilna, 24. Juli. Notierungen für 100 kg bei |verzüglich gezahlt, das Interesse war ausserordentlich | Stockheim 2 230.25 | Jugoslawien 1322 1 18 a8 
Waggongeschäften frei Wilna: Roggen 51—52, Hafer gut. Die Zufuhr betrug 313 Kälber und 248 Rinder. |Win.. ... TE 17210 | Kor Eee TT ren Pet 
53—54, Braugerste 56, Grützgerste 53, Weizenkleie 34, | Im Fleischhandel wurde. für Kälber 1.60—1.80 und für | Zürich 3 8 FF a a a E 255 1150 
Roggenkleie 34, Raps- und Leinkuchen 53. Tendenz Rinder 1,80 für 1 kg Lebendgewicht gezahlt. j s F - paia, „ Ka — [niso 
ruhig, Zufuhren ausreichend. Molkereſerzeugnisse. Warschau, 24. Juli. Der 1 ondon errechnet, 2 1638 1642| 16.375 
Berlin, 25. Juli. Getreide- und Oelsaaten für Verband der Eier- ung Molkereigenossenschaften für endeng schwäch.er s FF 2 1 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: Warschau, Lublin, Lodz und Wilna notiert für 1 kg Ostdevisen. Berlin, 25. Juli. Auszahlung War- | Sofa ss — 8.017 
Juli 251.5—251, Sept. 353—253.75, Oktober 253—254, im Grosshandel: Molkereibutter 1. Sorte 5—5.30, | schau 46.85 47.05, grosse Ziotynoten 46.75-47.15, | Spanien . . . 6890 6804 88.59 
Dezember 255—257. Tendenz fest. Roggen: Juli 267 |2. Sorte 4.50—4.80. Die Zufuhren haben der einsetzen- | kleine Ziotynoten 46.65 47.05, 100 Reichsmark = Stockholm s. 4111.56 11248 | 111.99] 1 
bis 269.5, Sept. 245—246.25, Oktober 245.25—246.5, den Ernte wegen nachgelassen. Die Tendenz ist so- | 212.65—-213.56. en Ba ee — Zur 72.93 
Dezember 247.5—248.5. Tendenz fest, Hafer: Juli Fon 9 9 lulangse ds Spenge 168210 f . ARE Tal 2 58.02 
51. ; . 220. st. märkten fest. Eier im Grosshandel 19 2 S \ nee ES: — 
A a s Pe Juli. Im Einklang |1 Kiste, enthaltend 24 Schock, bei gleichfalls fester Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen Reykjawik (100 Kronen) 92.6] 9234| 92.16 


mit den festen überseeischen Terminbörsen waren die 


Tendenz. 


sind ohne Gewähr. 


> Pojener Tageblatt 


8 8 „ 3 Aus Kirche und Welt. En 
Be Aus : der Republik Polen. e eee b m, iah 
General Görecki | 


iſchen Prälaten Butkiewi ein Komitee ge⸗ 

Großer Sacharinſchmuggel. grunde pery i Butkiewieg⸗Denkmal Fee 
als Gaft des Danziger Senats. 
9 24. Juli Pat.) Wie bereits geſtern gemeldet. 


Kattowitz, 24. Juli. (A W.) Geſtern ift aus und eine Biographie des Prälaten herausgeben 

Oppeln eine offene Waggonſendung mit 300 Be⸗ will. Auch fol zu feinem Gedenken eine Studien⸗ 
tonblöcken von der Firma Laff eingetroffen. Beil burje für arme Schüler, gegründet werden. 

gab der Senat von Danzig zu Ehren des Präsidenten 

der Bank Goſpodarſtwa Krajowego, General Görecki. 

einen feierlichen Empfang im Danziger Ratbaus. 


Unterſuchung der Sendung, die für eine hieſige { SE, 
= S j Zum Abt des Kloſters Loccum ift der Biſchof 
der Mißtrauensantrag Anweſend waren u. a. der Vizepräſident des Senats 


Baufirma beſtimmt war, fiel den Zollbeamten l t 
auf, daß die Elöcke zu leicht ſeien. Einer der⸗ der hannoverſchen Landeskirche D. Marahrens ein 
0 fan wurde probeweiſe zerſchlagen, und man, ſtimmig gewählt worden. Der Landesbiſchof wird 
ner Arbeiterpartei abgelehnt. Gohl, die Senatoren Dr. Strung, Fuchs, 
ken, 25. Juli. (R.) In der Dienstagſitzung Jewelowſki, Dr. Kamnitzer, der hohe Som- 
gerhauſes wurde am Schluß der Ausſprache miffar des Völkerbundes van Hamel, der polnische] Tag gefördert wurden. Der Zoll für dieje Mengel ; 
„© Frage der Arbeitsloſigkeit der von der Generalkommiſſar Dr. Strasburger, der Bor- beträgt etwa 200000 Blot Inede wird] Im Turm der Schloßkirche zu Wittenberg. find 
Partei gegen die Neger ung eingebrachte fitzende des Haſenrates van Boes, der e auch We Strafe für EER Mit eaa über neue Glocken als Erſaß für die im Kriegsjahre 
! ng mit 331 gegen 151 Stimmen — N eee 5 ber polnischen 1 Million Zloty ausmachen. Das Sacharin wurde 1917 1 een aufgehängt 8 5 
*. eh e zahlreiche Vertreter der Danziger chen beschlagnahmt. ſind aus Bronze hergeſtellt, und die größte wiegt 
In: Ausſprache erklärte niſterpr. n 


Kauſmannſchaft. 60111559462 000 Zloty in die £ 95 Bentner. 4 

in im Verlaufe ſeiner Rede noch u. a. Während des Eſſens begrüßte Vizepräfident oli in die Luft geblaſen Ä SS PEN 
e 85 Slonim inilari General Góréecti in einer längeren Anſprache, Warſchau, 24 e 12 dee Ein ſchwäbiſches Volksmuſeum wurde kürzlich 
eine Reiſe nach Kanada, Auſtra⸗ worauf Dr. Górecti in herzlicher Weiſe dankte. Beide pol hat 5 eff nt Statistik öffentli in der ſchwäbiſchen, im rumäniſchen Teil des 
Anſprachen wurden von der Danziger Rundfunk. zu entnehmen it dab in en e See 85 Numer get Fllen W. e in 
i ü 1115 2 m Jahre 1925 Rumänien eröffnet. eſe ufeum, das in 
ſtation übertragen. f für 371141000 Zloty Tabak verraucht wurden. | einem ſchwäbi n Bauerahaus untergebracht iit, 
Großer Auflauf Bio Jahre 1926 ſtieg der Konſum auf 475 038 000| enthält ch Gegenſtände, die auf die ſchwä⸗ 

loty. Im Jahre 1927 erreichte das Tabakmono⸗ biſche Einwanderung zur Zeit Karls VI. und 

wegen einer dicken Frau. pol eine Rekordeinnahme von 559 402 000 Zloty Maria Thereſias Bezug haben. 

Warſchau, 24. Juli. Geſtern bildete ſich im Im Jahre 1927 entfällt auf den Kopf der Bevöl⸗ 5 
jüdiſchen Viertel an der Ede der ul. Geſia und kerung eine Ausgabe von 20,75 Zloty auf Tabak] Die armeniſche Kolonie in Berlin hat kürzlich 
Franciſzkanſta ein etwa 500 Perſonen zählender] Die Zunahme des Tabakkonſums wird dem Um, einen Pfarrer angeſtellt, der regelmäßig Gottes- 
Straßenauflauf. Der Grund war das Erſcheinen fand zugeſchrieben, daß fih beſonders im letzten] dienſte hält und auch eine armeniſche Volksſchule 
einer ungewöhnlich dicken und großen Dame, die Jahre die Zahl der rauchenden Frauen, gegründet hat. 
ſich ſchließlich vor der Zudringlichkeit der Gaffer 


1 A ſtark vergrößert hat. = 
in ein Hdustor retten mußte. Da die Polizei N 
nicht imſtande war, ne er 6 per ſich die Engländer einen Kirche, die 552 332 Angehörige zählt, Bahar 
jagen, tralen. einige n, rn i Aufrufe zur Gründung einer neuen Religions- 
aft T en a RR L age pe Paen ee . A Y der ſogenannten „neukatholiſchen 
serjireute ſich der Auflauf, : ee 28. Juli. Die „Sunday Chronicle” mel. Kirche“ die für ihren Klerus eine fakultative 
W det aus Warſchau, und zwar angeblich aus gut Ehe, für die Gläubigen eine fakultatibe Beichte 
Weichſelregulierung. „ et in ir kommenden Tohe und als liturgiſche Sprache die Mutterſprache ber 
25 ; i ve ich vo . A ; h ae will : 
Warſchau, 24. Juli. Die Direktion der polni- genommen werden einzelnen Sprengel dieſer Kirche einführen will. 
ſchen Waſſerſtraßen bearbeitet ein groß ange⸗ 


wird. Marſchall Pitjudffi beabſichtigt nach Vertrei⸗ 

b 3 e 3 í bung des Parlaments fih zum König m abſolu⸗ — — 
legtes Projekt der n des Wei 

ſtromes auf der Länge von 1500 Kilometern. Die 


tiſtiſcher Gewalt zu proklamieren. D 
eutſches Reich. 
Koſten wurden auf 25 Millionen veranſchlagt. tſch ch 


70 Morgen Wald in Flammen. N 
‚Die Gejamtarbeiten würden 20 Jahre in Ane gielee, 24. Juli. In, bem A N | e n 2 Sparkaſſe 
ſpruch nehmen. Olkuſz Bukowna liegenden Walde brach in⸗ j auf eine n 
Seeldfälſcher. folge Funkenflug ein Brand aus, der nicht fofort| Chemnitz. 25. Juli. (R.) Am Dienstag nach⸗ 
e e de gelungen, einer Bande von 
A 3 


— 5 
Dart durch den Fleiß und die Ausdauer 
ürger alle Schwierigkeiten überwinden, 
ſeiner glücklichen Entwicklung entgegen⸗ 


N Niederländiſche Dankgebet“ beſchloß die 
é volle Feier. ; 


„Die Ausipradje über die 
beitsloſigkeit im Unterhaus. 


and eine größere Menge Sadatin im In⸗ dadurch zum Präger eines wichtigen Amtes. 
nern. Nun wurden aug e e Blöcke ar Kloſter Loccum ift eines der bekannten Prediger⸗ 
ſucht, wobei insgeſamt 3000 kg Sacharin an den ſeminare der deutſchen Zeneliſchen Kirche. 


pa für Oktober 
n Dezember 


gründlich gelöſcht wurde und am nächſten Tage mittag betrat das Kaſſenzimmer der Zweigſtelle der 


wieder auflebte. 70 „ſtädtiſchen Sparkaſſe in der Hainſtraße ein unbe⸗ 
nichtet. 1 Neue Kas nen kannter Mann, der zunächſt für einen Sparkunden 


i gehalten wurde und entnahm feiner Aktentaſche einen 
Ambau des Sejmſaales. . mit dem er die beiden anweſenden 
Warſchau. 25. Juli. Geſtern begannen die Ar- Kaſſenbeamten bedrohte. Es gelang ihm, von einem 

beiten am Umbau des ehemaligen Sitzungsſaales ant an ungefähr 5000 Mark zu erbeuten und uner⸗ 

3 ie Sn 8 — 0 25 en 1 der] kannt zu mmen. 

at getagt hat. Der Saal, der für die Zwecke i 
des Senats zu groß ift, wird entſprechend — — 3 Verletzle bei dem Warenhausbrand 
Außerdem ſoll er neu möbliert werden. in 5 5 
i Karlsruhe, 25. Juli. (R. en amtlichen 
eb ee 
n der Provinz Poſen. baus Geſchwiſter x no e e 
Gegenwärtig befinden ſich zwei x‘ der einer von 7 1 4 5 uicht fel 1 5 
Landwirtſchaft aus Schweden auf einer Rundreiſe teten Schadens Tonnie n 8 


Pa in 3 und amo find es j 
) t. ons aus Spald 
Popor Dr Merman © ae dee, Aris anderen Ländern, 
ern wurden bie n ſchwedi Gel: 
vom Hittergutsdeflter Mdai ©yulezewari.| Zwei Bergleute oerſchutet. 
Chwaliſzewo empfangen. Bei dem ihnen zu Ehren Paris, 25. Juli. (R.) Wie aus St. Etienne 
veranſtalteten Feſteſſen gaben fie ihrer Befriedigung gemeldet wird, find zwei Bergleute im Maſſardiere⸗ 
über den hohen Stand der landwirtſchaftlichen Kultur Schacht beim 1 7 eines verſtopften Waſſer⸗ 
im Poſenſchen Ausdruck. Zum Zeichen der Sym- zufuhrrohres infolge nachrutſchender Erdmaſſen Vers 
pathie kündigten fie an, eine von ihnen gezüchtete] jchüttet worden. Sie konnten nur als Leichen ge 
beſondere Haferart mit der Bezeichnung „Weißer] borgen werden. ` paun 


Adler” zu benennen. 4 
Rettung eines deulſchen Sportlers 


120 blinde Paſſagiere. aus Sturmgefahr im Kanal. 
i rie re Beiden a ie veranftattete bie Po⸗ $ 
en Bahnhof eine Generaljagd nach “ * b r 
Binden Paſſagieren. Innerhalb 6 Stunden fielen 1 Bi m r s 
80 De 120 Perfonen ahne Fahrkarten in die Deutſchen Gerhard Ben auf offener See an 
Br: Stani meiſten kamen in den Jagen aue Prae | Bord genommen, der mit einem kleinen Gummftanu 
mel, Staniflau und iii an. 10 Berfonen ent- um 9 Uhr die englſſche Kaſte Dei Oythe berlaffen 
faje "die $ hid — e e e 2 — hatte, um den Kanal g überqueren. & 
$ en, wurden auf das $ 
Bahnhofs kommiſſariat der Polizet gebracht, wo Straf Zwiſchenfall bis 8 N 
i = | berangelommen, als fih ein Sturm erhob, der ihn 
brotolölle aufgenommen wurden. 7 x Geſa brachte, weshalb er das Angebot des Motor ⸗ 


Abſturz eines Flugzeuges. bootes, ihn an Bord zu nehmen, annahm. 


Nowogrodek. 24. Juli. Geſtern ſtürzte zwiſchen er ko ni en Parte 
dem Dorfe Kubry und dem Futte K az die e 1 5 bee ag a + 
ezyz na im Kreiſe Lida ein Flugzeug des 5. Flieger⸗ x 
regiments ab. Die Paffagiere, Leutnant Nomwicki 2 „ 25. Juli. (R.) „Matin“ veroffentlicht 
und Unteroffizier O riit, haben ſchwere Verletzungen] eine 
. Die Urſache war ein Motor; niſtiſchen Partei in Frankrei 


defe 
' a 75000 und 1927 52372 eingeſchriebene Mitglieder 


Gegen die Getreidereſerven. 


Im Zuſammenhange mit der erwarteten mäßi⸗ Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 
gen diesjährigen Ernte beabſichtigt die Regierung, 
ara Penre Duc dete ah htte Gand F ee ieont e Johannes Geftehen, SE di za 
anzuſammeln. Durch Diele. icht fühlten fi n í : fe . 
die Getreidehändler aus ganz Golm . a beg e mb e ern Beila —1 Bol Pec»Ee is. 
Innenminiſter, General Stiabfomw fti, eine Belast., ie Beit im Bild“: i. V. Johannes Senftleben Für den 
Audienz nachzuſuchen, um ihm die Stellung der E eee 
Kaufmannſchaft über dieſe Angelegenheit dar⸗ „Weſene Szmtlich in 
zulegen. Die Delegation bef aus Senator 
Radomſki aus Poſen, Senator Roten⸗ 
ſtreich aus Lemberg und Herrn Wenzel aus 
Warſchau. Dem Innenminiſter wurde eine ent⸗ 
ſprechende Denkſchrift überreicht. 

Die Forderungen der polniſchen Getreidehändler 
gehen grundſätzlich dahin, daß die Bildung von 
Getreideteſerven nur im Falle einer erwie⸗ 
ſenen Mißernte berechtigt wäre, und daß 
die Einkäufe ausſchließlich im Ausland ge⸗ 
macht werden müßten. Ferner dürfte der Ein⸗ 
kauf nicht einem bürokratiſchen Apparat 
übertragen werden, ſondern größeren inländiſchen 
Firmen und Handelsorganiſationen. 


niſter Kıriatkowfki 8 
in Poſen. | 


früh ift mit dem Warſchauer Morgen⸗ 
welsminiſter Kwiatkowſki in Poſen 
en und hat im „Bazar“ Wohnung ge⸗ 
Am Vormittag konferierte der Miniſter St 
e Direktion der Landesausſtellung über 
g Ausſtellungs fragen und beſuchte hierauf 
ſtellungsgelände. Um 6 Uhr nachmittags 
ziſter Kwiatkowſki, wie bereits an anderer 
Azemeldet, in der Univerſitätsaula einen 
A über das Thema „Moderne Wirtſchafts⸗ 
nn Verbindung mit politiſchen Fragen“. 


Mndersmi 


Feliks Dudek verhaftet. Sie a zu, ſich bereits 
ſeit Oktober 1927 mit der Fabrikation von 50 Groſchen⸗ 
Stücken beſchäftigt zu haben. 


Die legten Telegramme. 


ug der de e j die unfere Bewegung leiten entgegenzunehmen. 
durch 4 W. Wir treiben bis auf weiteres Propaganda für 
A ac n. A Abſchaffung des gegenwärtigen Regimes und zur 
Juli. 1053 Im Gürzenich⸗Saal fand Gründung einer Republik. Wir werden unſere 
nd der offizielle Empfang der Deutſchen Revolution unbedenklich ag furchtlos 
durch die Stadt Köln ſtatt. Unter beginnen, ſobald wir bereit fein werden. 
hen Ehrengäſten bemerkte man u. a. Alfonſo Juan nannte auch den Namen eines ſpa⸗ 
et a. D. Kuelz und den Oberpräſi⸗ niſchen Generals, der den Staatsſtreich ausführen 
Rheinprovinz, Dr. Juchs. werde. Lane ben, ne eg ijt er 5 
letzten Tagen eine Anzahl von nnern, die mit 
Ehrung des Borfigenden E r 
te on Autonomiftenprozeß. worden. RL 
"5, Juli. (R.) Gerichtsrat Mazoyer 
et sei bem bn ace g. Ausſchluß Lambachs aus der 
ac e, ift, w „Journal“ aus . 4 
tet wir, il Ber seien Cen je. deutſch⸗nationalen Volkspartei. 
wen, die vor einiger Zeit bereits dem] Berlin, 25. Juli. (R.) Nach Beſchluß des Bor- 
alt dieſes Prozeſſes, Oberſtaatsanwalt . | re — 9 II der 
eit wurde. Dem Gerichtsrat wurde eine Deutſchnationalen Volkspartei, wurde Lambach 
gi 5 die die Pflicht aus der Partei ausgeſchloſſen. 
> Alt belt. ; i pein, 8 Wen RI Sum at gem 
etret 1 achs au r De onalen Volkspartei er⸗ 
entat ao Staalsſetretar flat pie „Deutiche Beitung”, das Urteil ftelle nur 
Yi Hagedorn? eine Selbſtwerſtändlichkeit dar, an der auch die 
We dend. Juli. (n.) Wie der Staatsanwalt erfolgende Berufung Lambach kaum etwas werde 
nalannt gibt, wurde 3 auf der ändern können. Die „Deutſche Allgemeine Bei- 
deen dem Gute Schrevenborn auf den dort tung“ hält das Urteil für einen ſchweren Fehler. 
Staatsſekretärf a. D. Hagedorn ein 


mie abge Die Folgen dieſer kurzſichtigen Entſcheide für die 
elt mseben, Der Miter konnte noch nicht Deutſchnationale Volkspartei feten unabſehbar. 
Zu. erden. Aehnlich äußert ſich die „Germania“, Sie ſchreibt: 


langs vollſtreckung im nieder- ) 
$ i t Der B beweist, daß di 
indifen Uuğenminifterium, Deut honni maten die Zeigen ber Beit Ba 


9 3 5 (R.) Da der holländiſche Staat noch nicht verſtanden haben.“. 

a zuferiegten fnenzielen | Aufnahme der Entſchädigungs⸗ 

Moten ung zur Schad ei den; ne S 

in angler her nice länkiihen Geſandt. zahlungen für befchlagnahmtes 
deutſches Eigentum in Amerika. 


i otio, Wenniger, ni 

e p du ger, nicht nachgekommen iſt, 

ti plima einen Gerichtsvollzieher Beſchlag auf Waſbingtan, 26, Suli. (R.) Der Verwalter bes 
beſchlagnahmten fremden Eigentums hat einen 


S oele des niederländiſchen Außen miniſte⸗ 

Ats: ; Scheck über einen Vetrag vun annähernd 3 Milliy- 
P Ausfagen der verhafteten nen Dollar für die Firma Aaron Hirſch u. Sohn, 
i pa f Halberſtadt⸗Berlin ausgefertigt. Es verlautet, daß 
ig ttig niſchen Anarchiſten. ; paps we ang 2 3 
n’ die „ 25. nzahl der bedeutenderen Anſprüche darſtellt, für 
late rn Suli. (A.) Aus Gorcaffoune, wo die alle notwendigen Dokumente in den letzten Ta- 


e Beet befinden, meldet der Sonder, gen beglaubigt wurden. 
Nöten bier „Journal“ Einzelheiten über j Kleine meldungen. 


eſer er 
üterfnernach erklärte einer der Verhafteten Moskau, 25. Juli. (R.) Die italieniſche Res 


t 


Druck: a Concordia Sp. Akci: 
Bojen, Zwierzynierta 6, 


weſungsrichter: Man hat mir mitge- gierung hat an das Nobile⸗Hilfskomitee die Bitte Innenminiſter Skladkowſki bemerkte, daß die 
. revolutionäre Bewegung zum gerichtet, das Gerippe der „Italia“ aufſuchen zu Bildung von Getreidereſerven erft im Herbft 
e ünigs Alfons von Narbonne aus- j| laffen. Der Eisbrecher „Kraſſin“ wird zur Vor- aktuell werde und er verſicherte, daß die Regie- 
aher bin ich gekommen, um zu nahme der Reparaturen den Hafen Stadanger rung bei Bildung von Getreidevorräten vor allem e und bequem 
mich braucht. Ein anderer Anarchiſt anlaufen. die Intereſſen der Kaufmannſchaft berückſichtigen Unfehlbar sicherer Erfolg! 


ng 
Citio tonfo wird. Han delsformen: 


Juan, der „Schatzmeiſter des Belgrad, 25. Juli. (R.) Der Führer der ſlo⸗ 


Wir nage i enäen“, weniſchen Volks it Eine ähnli i 1 8 RN Schachteln m. 5, 100. 250 80.1 kg 
Wir h ees für die Oſtpyrenäen“, niſchen Volkspartei, Koroſetſch, wurde mit Eine ähnliche Denkſchrift wurde dem Vize- Original- Packung e ir 
di aben uns in Narbonne verſam⸗ der Bildung der neuen jugoſlawiſchen Regierung] miniſter im kinanzminiſterium Dr. Grodinſki 
Mi Beifungen der ſpaniſchen Politiker, betraut. überreicht. in Apotheken und Drogerien erhältlich. 


Für die Badesaison 


Briefkaſten der Schriftleitung. 


Auskünfte werden unſern £efern gegen Einfendung der Bezugs · 
quiitung unentgeltlich, aber ohne Gewähr erteilt. Jeder Anfrag: 
iſt ein Briefumſchlag mit Freimarke zur eventuellen ſchriftlichen 
Beantwortung beizulegen.) 
Sprechſtunden der Schriftleitung werktäglich von 
12 bis 114 Uhr. 

M. Winiary. In dieſem Falle würde eine volle 
Aufwertung ſtattfinden, und zwar entweder auf 
351,43 Zloth oder auf 338,53 Zloty, je nachdem, d 
ob die Hypothek im erſten oder zweiten Halbjahr 
FPPPPPPPPPUVCCCCCCCC TEE T DES AE 


Empfehlen zur Anſchaffung: 5 
Goldm. 


Böttner, Gartenbuch für Anfänger, geb. 6.— 
Gewächshausbetrieb, geb. „ R 
Unſere Blumen im Garten 4. 
Balkongärtnerei und Vorgärten 2.50 
Böttner, prakt. Lehrb. des Spargelbaues 2.— 
Enkelmann, Der Obſtbaum, wie man ihn 

pflanzt und pflegt 2 ae 1.20 
Tittelpfropfung d. Obſtbäume, geb. 2.— 


Zu Beſtellungen empfiehlt ſich die Buchhandlung 
der Drukarnia Concordia, Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Danksagung. 


unſeren kiefempfundenſten Dank. 


Gowarzewo, den 24. Juli 1928. 


Plac Wolnosci 5 
empfiehlt 


Um weiteren gütigen Zuspruch bittet 


Ein gebrauchter, aber in gutem Zuſtande befindlicher 


Kartoffel⸗ Dämpfer Venze“ 


6—8 Atmosphären, für Brennerei wird ſofort Ih 
Herrſchaft Lomnica, pow. Nowy Tomyśl. 


100 Meter 


Jeldbahn⸗Schienen 


mit 3 Drehſcheiben u. 2 Kipplowren, 
je 1 cbm faſſend, gut erhalten, 


ſofort 3 kaufen geſucht. 
Zwierzyniecka 6, unter 1193. 


Gelegenheitskäufe! ! 


Ehenard-Walker, ofen 

Fiat, Type 501, ‘offen, auf Ballon⸗Bereiſung 
Adler, 12/34 P.S., offen 
Merced es, Chaſſier, geeignet für leichten 


Laſtwagen. 


„ FOLAU TO“ Hellwig- Bittner 


Warsztaty reparacyine samochodów 
Poznań, ul. Przemysłowa 25, Tel. 1367. 
— A A 


Feier 


43 Jahre alt, kathol., verheir., mit prima Seg niſſen 
und Referenzen, ſuchk Stellung per ſofort od. ſpaler 
Gefl. Offerten an die Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. z o. o. 
Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1190. 


Herrſchaftsgärkner 


verheiratet, 1 Kind, deutſch und poln. ſprechend, ſucht 
zum 1. Oktober 1928 Dauerftellung in Privatguts⸗ od. 
Herrſchaftsgärlnerei. Firm in Gewächshaus, Topf⸗ 
pflanzen, Gemüſe, Obſt, Parkpflege und Dekoration 
Werte Angebote an die Ann.⸗Exped. baosmos Sp. z o. o. 
Poznan, Bivierasiechh 6, unter 1184. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme und die 
reichen Kranzſpenden beim Begräbniſſe unſeres lieben Sohnes 


Jriedrich Rippe 


ſagen wir allen Teilnehmern, insbeſondere Herrn Paſtor 
Schwenzer und dem Schwerſenzer Männer⸗Geſangverein 


Familie Rippe. 


RestauracjaPodOrlem 


ihre bekannte gute Küche 


Mittagessen: 3Gänge J, 26, 4Gänge 2zl, Abendessen von 7 Uhr, 1,50 zt. 


> Pojener Tageblatt 


2 


1916 eingetragen worden iſt. An Zinſen ſind die 
der letzten 4 Jahre nach dem verabredeten Zinsſatz, 
den Sie uns nicht angegeben haben, zu bezahlen; 
die übrigen Zinſen ſind verjährt. 


G. F. in M. Nr. 100. 1. Sie haben vergeſſen 
anzugeben, ob es ſich bei dem Taſchengeld um 
deutſches oder polniſches Geld handelt. Im erſten 
Falle ſind die 600 Mark gleich 54,55 Zloty, im 
zweiten Falle nur 10 Zloty. In beiden Fällen iſt 
dieſer Betrag voll auszuzahlen. 2. Wir verſtehen 
nicht, was in Ihrem Falle „ausgeſchrieben“ heißen 
ſoll. Falls es hypothekariſch eingetragen bedeuten 
ſoll, dann würden die 7000 Mark vom 15. 10. 1920 
mit 15 Prozent aufzuwerten ſein. Sie wollen uns 
zunächſt einmal nähere Angaben machen, wann 
eventl. die hypothekariſche Eintragung erfolgt iſt, 
und ob es ſich um deutſches oder polniſches Geld 
handelt. 

H. 


M. C. Sie ſind im Irrtum, wenn nicht 
ausdrücklich ein anderer Prozentſatz verein⸗ 
bart worden ift, gilt der urſprünglich verab⸗ 
redete. Es kommen demnach an Zinſen 461,25 zl 
zu den 1845 21 Kapital hinzu, jo daß jetzt 


2306,25 21 im ganzen zu bezahlen find. 


Melallbeiſtellen 


für Kinder und 
Erwachſene 
in größter Auswahl. 


L. Krause 
Poznan, Stary Rynek 26/20 


neben dem Rathauſe. 
Gegr. 1839. Tel. 5051 


TAPETEN 


sehr vorteilhaft 
zu kaufen bei - 


Oalieörski 


Pocztowa 31, 


Ernlepläne 
und imprägnierte für 
Schober, ſowie Säcke, 

Decken uſw. empfiehlt 


Telephon 56-37 


ssseeeeeeeeseseseseesessesesesesee 


lseteeeeeeeseeeeeeeeeee 


Der Wirt. i Poznań, Stary Rynek 76. 
eee eee eee FAA 


Tͤchliger, zuverläſſiger 


Verkäufer 


beider Sprachen mächtig, mit Kontorarbeiten vertraut, 
geſucht. Offerten mit Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station erbeten. 


J. Stephan, Wyrzysk, 
Stabeisen-, Eisenwaren-, 
Haus- und Küchengeräte-Handlung. 


da mein . und Drogengeſchäſt 
uche per ofort 
enen et Verkäufer, 
beider Sprachen in Wort und Schrift mächtig. Be⸗ 
werbungen mit Zeugnisabſchriften und Gehalts 
anſprüchen an 

Paul Just, Czarnköw. 


Suche zum baldigen Antritt einen evangeliſchen 


üllergeſellen. 
Gehaltsanſprüche bei freier gee an 
Paul Tschuschke, Motormühle, 
Kobylin, pow. Krotoszyn. 


Suche Stellung Dien er 


für verheirateten 
Derſelbe war bis zu feiner Militärzeit langj. unverheir. 
bei mir in Stellung; ich kann ihn warm empfehlen. 
Angebote an Władek Maćkowiak, Lodz, 
Piotrowska 139. 


Suche zum ſofortigen Antritt einen evangeliſchen, 
erclſche, Jeldbeamlen 
energiſchen El 
mit mindeſtens 6 jähriger Praxis, der nach ge⸗ 
ebener Dispofition zu wirtſchaften hat, und an 
85 trenge Tätigkeit gewöhnt fein muß. Gejuche nebſt 
Zeugnisabſchriften ſind zu richten an 


Rittergutsverwaltung Mruszwica-Grodztmo 
Poft- und Bahnſtation Mruszwicd. 


Seiiensiener-Lehrlin 


von erſter Leiſenfabrik geſuchl. 


Sohn achtbater Eltern mit Gymnaſialvorbildung 
wird bevorzugt. Bewerbungen mit Lebenslauf an die 
Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, > Zwierzy⸗ 
niecka 6, unter 1191. 


Hurtownla Kazimierz Twarowski |. 


Gummikappen . fiosiüme . Mäntel .- 
Große Auswahl — Jliedrige Preise. Zygmunt Wiza, Poznan-Bydgo 


Salt und Spiel. 
Deutſchlands Olympiavertretung. 
Die deutſche Vertretung für Amſterdam iſt nun 


endgültig feſtgeſtellt worden. 


Man vermißt in 


der Aufſtellung verſchiedene Größen, wie 3. B. 


Körnig im 100-Meterlaufen, 


Brechenmacher im 


Kugelſtoßen und Troßbach im 110⸗Meter⸗ ⸗Hürden⸗ 


lauf. 


Dr. Peltzer, der wieder im „Kommen“ 


iſt, 


ſtartet im 800 und 1500 e, Gar nicht 


vertreten iſt Deutſchland 
Hürden. Die einzelnen 
gendermaßen Beient- 

Dr. 
Körnig, Dr. Wichmann, 


800 Meterlauf: 


100 Meterlauf: 
Wichmann, Corts, Lamers. 
Schüller, Schlößke. 
Meterlauf: N Schmidt, Büchner, 


im 400 Meterlauf über 
Konkurrenzen ſind fol⸗ 
Houben, 
200⸗Meterlauf: 
400 
Neumann. 


Peltzer, Engelhardt, Müller, 


Tarnogrodzki. 1500 Meterlauf: Dr. Peltzer, Dr. 
Wichmann, Böcher, Krauſe. 5000 Meterlauf: 
Kohn, Boltze. 110 Meter⸗Hürden: Steinhardt. 


4100 Meter⸗Stafette: 
Tr. Wichmann. 
Schmidt, 


Huhn, Köppke, Bonneder. 


70 Personen, 


Corts, 
4X400 Meter-Stafette: 
Krebs, Büchner. 
mann, Köchermann, Schlößke, Meier. 


Houben, Körnig, 
Stortz, 
Weitſprung: Dober⸗ 
Hochſprung: 
Stabhochſprung: Mül⸗ 


| Zoologischer Garten Poznań 


vom 19. Juli bis 1. August 1928 


JOHN HAGEN BECS 


„das fahrende Volk von Ceylon“ 
Männer und Frauen mit wen 


eee eee Zebus, Schlangen usw. 
„Joghi Matho" das Rätsel Ostasiens, 

Fakire; Zauberer, Schlangenbeschwörer, Tänzerinnen u 

Tänzer, Schwerischlucker, 


Grosse Anzahl singhalesischer. Handwerkt 


wie 4 

Silber- und Messingschmiede, Ebenholzschnitzer, Tani 
a Maler usw. 

=. Beginn der Vorstellungen täglich 3 W, 5 


Eintrittspreise: Erwachsene 1,50 zt, Minder 50 
Für Sitzplätze zahlen zu: Erwachsene 1,00 zi, Kinder 


EDDIE DIRT! 


NAJLEPSZA ` 


ÜCHOŁAPKA 


PALERMO: 


Badetücher . Handtücher . Basts 


$ 


ler. 
chen. 
ſtoßen: Hirſchfeld, Uebeler. 
Hampele, Ladewig, Huber. 
Schneider, Hempel, Gerhard, 
Tennis. un 
Frankreich Amerika wieder im Fina 
Davispokal. Nachdem es nun Amerika 9 
iſt, Italien leicht 4:1 zu ſchlagen, tritt 4. 
am kommenden Freitag bis Sonntag gegen, 
reich zum Final an. Frankreich ijt de 
diger, und die Kämpfe finden in Paris 
Treffen gegen Italien verlor nur, 
überraſchenderweiſe, Hunter gegen Mor 
letzten Tage, und zwar: 4:6, 8:6, 3 
8:6. 


Diskuswerfen: Hoffmeiſter, Paul 
Speerwerfen: Schlokat, Stoſchek, 
Zehn amt ni 

Maratiog 
Stellges, Wa 


en: 
Regenſchauer, weſtliche 
änderten r 


lichem Wetter. 


AN 


al 


6 ¼ 8 und 9 Uhr. 
ar, 


50 


NOW 


POZNAN. UL.SZEWSKA7 


ODDZIAŁ u FABRYKA_MUC 


Fin Müflerleheling Hensche proc 


lann ſich gleich. melden. Werkower Mühle, Kreis 
Wongrowitz. Beſitzer Schlender. . 


Gejunde Amme 


ſucht ſo 


ſofort 


Frau Nima Triske, Wagröwiec 


en Mädchen 


m kleinen Haushalt per 


1. 8. geſucht. Kochtenutniffe | 


erw. Ang. an Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan. 


Zwierzyn. 6, unter 1192. 
— . H ——P 


Junger, evangeliſcher © 


Landwirt 


m. 3jährig. Praxis ſucht von 


ſof. od. 1. Oktbr. Stellung 


a. mittl. Gut mit e 
Betr. unter Leit. d. Prinzip 

Seil. Off. an die Ann.⸗Exp 
Kosmos Sp. z o. o. Poznan 
Zwierzyniecka 6, u. 1180. 


Bermög. ktleinſtädterin 
w. Herrn i. |. Poſit. ü. 5 J. 
kennenzulern. Off. Ann.⸗Exb. 
Kosmos Sp. z o. o. Poznan 
Zwierzyniecka 6, u. 1182. 


Wohn, 3 Zimmern, 


Vorzimmer, Dienſtboten⸗ 
zimmer, Badezimm. Speiſe⸗ 
kammer, mit Küchenbenutz. 
per ſofort zu vermieten. Ber- 
mittler ausgeſchloſſen. Off. 


beſtehend aus 


Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 1188. 


an Annonc.⸗Exped. Kosmos 


ul. Bydgoska 18. 


Wirlehalt; = 


Au mme Aua 


3 1 Morgen, Familien⸗ 
® verhältniſſe wegen fo- 
@ fort preiswert zu ver⸗ 
2 kaufen. Anzahlung 
@ 6— 7000 Mark. Grenz- 
> gebiet Gr. Wartenberg⸗ 
3 Gls. Ang. an Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp. z V. o., 
= Poznan, Zwierzu⸗ 

3 niela 6, unt. 1189. 


0000090000996 
— — — — 


2⸗3 Zimm.⸗Wohn. 
v. jg. kenderl. Ehepaar zum 
1. Oktbr. in Poſen geſucht, 
evtl. auch möbliert. Angeb. 
an Dipl.⸗Landwirt Heuer, 
Trzebien, p. Kotomierz, 
pow. Bydgoſzez. 


Gut erhaltener 
Bibreitmantel zu ver- 
kaufen. Off. a. Aun.⸗Exp. 
Ko mos Sp. z o. o. Poznan 


Zwierzyniecka 6, u. 1181. 


HOLAPEK 


in Chodzież (Kolmar i. 


nimmt mit dem am 1. September beginnen 
jahre Schüler und Schülerinnen vom 2 ~ 
an auf. Die Schule ift fünfklaſſig; an dem 
Aufbau wird gearbeitet. Billige und gute 
und Verpflegung in dem der Schule ang 
Schülerheim. Privatunterkunft 

2 Meldungen mit 8 0 
Schulleiter Herrn NMesslin. 
am 31. 8. in der a 


Grillen 
Teilhaber 


Der Schul 


Suufam, 
Fachmann, wel 
erſtklaſſige Bäcke 
Be 4 Zimmer 


g. Mang. a. 
gut proſperierendem a 7 u. 
ipso (auch detail) Kr Polens! 
t 6 — 8000 21 zwecks Bum gemein afi * 


u: von joforf 
poar Off. a. Reklama 
olska, Poznań, Aleje 
Marcinkowskiego 6, u. 
„2998“. \ 


Erntepläne, 


wasserdichte Wagenpläne, 
Schoherpläne usw., 
Säcke nenen. gebrauchte 


liefert prompt 


Fa. PLANWORK 


Poznan 
ul. Dabrowskiego 81. 


gift 15 000 zł 
legenheit oa 
v. Verwandt. 
Off. an Reklam 
Poznan, Aleje 
ſtiego 6, unter 


fliego u, 


